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Das Budget vom Sejm beſchloſſen 


2508392028 Zloty Ausgaben, 2 655 900 Zloty Einnahmen. — Die Streichung des Dis poſitious⸗ 

fonds des Innenminiſters ſowie eine weitere Verringerung der Ausgaben für die Polizei 

belchloſſen. — Ein 100, Millonen, Kredit für die keinen Land wirtschaften gegen den Willen der 
Regierung angenommen. 


Unter allgemeiner Spannung trat der Seim geſtern Regierung angenommen. Der erſte Herbeffunge- 
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zur 3. Leſung des Budgets für 1928/29 zufammen. 
Die Abgeordnetenſitze waren fait ſämlich beſetzt. In 
der Reglerungsloge hatten die Mitglieder der Regie 
rung mit dem Dlgeminijterpräfidenten Bartel an der 
Spitze Platz genommen. Der Seim hatte über 190 Ber 
beſſerungen abzustimmen, die tells von der Regierung, 
teils von den Abgeordneten eingebracht worden waren. 

Einige Klubs hatten ihre Abſtimmung über das 
Geſamtbudget von der Annahme gewifjer von ihnen 
eingebrachter Verbeſſerungsannäge abhängig gemach⸗ 
So gaben die Abgeordneten Woznickt von der Wyzwo⸗ 
lenſe und Dombjft von der Bauernpartet vor Eintrin 
In die Abſtimmung die Erklärung ab, daß fie nur dann 
für das Budget ſtimmen werden, wenn ihr Venbeſſe· 
rungsantrag auf Bereltſtellung eines 100. Millionen 
krebits fün dle kleine Landwirtſchaft angenommen wer⸗ 
den wird, Auch Abg. Zwierzynffi von der Endecja 
erklärte, daß fein Klud nur dann für das Budget 
Mmmen werde, wenn feine Verbeſſerungen angenom« 
men weiden würden. Abg. Grünbaum vom Jüßdiſchen 
Klub gab die Erklärung ab, daß fein Klub aus ſach 
lichen Gründen ſich gezwungen ſehe, gegen das Budget 
zu ſilmmen Nach einem Zwiſchenfall zwiſchen den 
Ukrainern Zahldny und Pale ew einerſeſts, bie Über 
die Lostrennung der Ukraine von Polen zu ſprechen 
begannen, und dem Seſmmorſchall andererſelis gaben 
noch Erklärungen ab Abg. Reger von der P. P. S. und 
Krayzanowſkt vom Regierungebled. 

Sodann wurde zue Abfimmung geſcheſtten. Die 
Budgets des Seſm und Senate, des Präfdiums des 
Minifterrats, des Außen» ſowle des Kriegeminiſterſum s 
wurden ohne Flenderungen angenommen. Sämiliche 
bei der 3. Ceſung eingebrachten Ver beſſerungen wur⸗ 
den abgelehnt. 1 

Bei der Abſtimmung über das Budget des Innen- 
miniſteriums hat dfe Regierung erneut eine ie 
derlage erlitten. Und zwar wurde eine Ver⸗ 
befferung des Abg. Bapinffi von der Wyzwolenſe auf 
Verringerung der Selbſtoerwaltungskoſten fake bie Polizei 
um Millionen mit185 gegen 166 Stimmen angenommen. 
Zu bemerken iſt, daß dfe Streſchung des Diepofitiong- 
fonds des Innenminiſters auch in 3. Lefung be⸗ 
ſchloſſen wur de. 

Die Budgets der anderen Minifterien wurden mit 
ganz geringen Aenderungen angenemmen. 

Bei der Abfiimmung über das Budget des Sinanz« 
minifteriums wurden zwei wichtige Verbeſſerunge an. 
träge zum F§inanzgeſetz gegen den Willen der 


antrag geht dahin, daß die im Akt. 5 des Finanz 
geſetzes für den Sehaltszuſchlag für die Staatsbramten 
vorgefehene Summe von 130 Millionen um 15 Mil« 
lionen, alfo auf 145 Millionen Zloty erhöht wied. 
Diefe 15 Milionen find zur Erhöhung der Unter⸗ 
ſtätzungen für Invaliden und Kriegeemeriten beſiimmt. 
Die zweite Verbeſſerung betrifft den Att. 11, auf 
Grund welcher der Finanzminiſter ermächtigt wird, 
Kredite in Höhe von 100 Millionen Zloty mit 12mo» 
natigem Rück zahlungetermin zur Hebung der Produktion 
der kleinen Zandwirtfhaften zu enieilen. Alle anderen 
Verbeſſerungsanträge der Abgenrönsten wie der Re⸗ 
5 zum Etat des Finanzmlalſterſums wurden ab» 
gelehnt. 

Die Enderſa brachte einen demonftrativen Ders 
befferungsantrag ein, in dem die Erhöhung der Bo» 
amtengehälter um 25 Prozent gefordert wird. Der 
Sejmmarfchall erklärte ſe doch, doß er den Antrag nicht 
zur Abſtimmung geben werde, da er eine Abänderung 
des Finanzgeſetzen bedeute. Abg. Kotnerti von der 
Endecja erklärte darauf, daß fein Klub Stimmenent- 
haltung üben werde. Nach diefer Erklärung verließen 
ſamtliche Abgeordneten. der Enbetſa den Sitzungssaal. 
Seſmmarſchall Daszynfti gab fodann die Geſamtzlffer 
dos Staatsbudgets bekannt. Die ordentlichen Aus» 
gaben belaufen ſich auf 2362073579, die außerordent- 
lichen auf 146318 430, zuſommen betragen die Aus- 
gaben alſo 2508392099 Zloty; die Einnahme ziffer 
beläufen ſich auf 2655900715 Zloty. Bevor der Sejm 
zur Abftimmung über das Gefamtbuöget [heitt, ergeiff 
bg Niedziallomfti dar Wort und erklärte im Namen 
der Fraktion der p. P. S., daß feine Partel der Ueber⸗ 
zeugung iſt, daß die politiſche Tage in Polen zu end⸗ 
gültigen Entſchefdungen noch nicht reif I und feine 
Dartei angefihts der Oppoſltien zur gegenwäriſgen 
Regierung ſich an der Abſtimmung nicht betefligen 
werde. Nach diefer Erklärung verließen ſamtliche Ab⸗ 
geordneten der P. P. S. den Beratungs ſaal. 

Hierauf wurde über das Gefamtbudget en block 
abgeftimmt. Die Abſtimmung erfolgte namentlich. Für 
die Annahme des Budgets wurden 219, dagegen 
55 Stimmen abgegeben. 3 Stimmen wurde für ungültig 
erklärt. Auch die bgeoroneten der d. S. N. P. Rimmten ge⸗ 
gen das Budget. Marſcholl Dae zynſki erklärte, daß das 
Budget für das Jahr 1928/29 ſemit vom Seſm in 
3. Eefung angenommen werden ſei. 

Damit wurde die Sitzung geſchloſſen. Näch ſte 
Sejmfigung am Dienstag, den 19. Juni, um 3. Uhr 
nachmittags. 


Immer das gleiche Lied. 


Anterſchlagungen ohne Ende, — Ver haftung von 4 Finanzbeamten. 


Don der Rommilfion 
brauche if in Wolbynien sine große U-terihlagunge- 
ofäre aufgsde@i worden, die ſich Finausbeomien 
don Dubno guſchulden Bommen Ie Ben. Im Derlaufe 
dar Uxtorfuhung wurden bier Bsomten des Finanz- 
amlee in Duban bsebaflal. Es find dies der Leiter 
das Finanzamtes Mibolai Topaczemißi, lein Der- 
Mrafer Hpolit Maſſeze wb fowio die Haferanfan 
Jon Matomidi ud Raman Kowalfti. Die Aaler⸗ 
Iblagungen, die ſich auf 


eine Biertelmilton Zloty 


belaufen, find durch derſchledeng Manipulafionen bei 
der Folllogung don Steuern für große Güter be- 
gangen worden. 


zur Beldmpfung der MIB- | „Kommiſſion zur Unterſuchung der Vor⸗ 


wür ſe über Wahlmißbräuche“. 


In der geſtrigen Sitzung der Berwoltungsfoms 
miſſton des Seim Wurde über die Froge der Unterſu 
chung der Wahlmißbräuche weiter beraten, Die Ber 
treter des Reglerungs blocks waren zur Sitzung nicht 
erſchienen. Es wulde beſchleſſen, in die ar herorden!⸗ 
liche Seimkommiſſton zur Unterfubung der Wahlmiß⸗ 
bräude ſteben Abgeordnete zu wählen, wobei alle 
größere Sejmtiubs ibre Verlteter in die Kommiſſion 
entſenden werden. Der vom Abg. Putek vorgelegte 
Reglementsentwunf wurde onpenemmen. Als End⸗ 
termin zus Einreichung von Beſchwerden wurde der 
20. Juni feſtgeſetzt. Ein Antrag des Abg. Czyszewfli 
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auf Teilnahme der Regierung an der Unterſuchung 
würde abgelehnt. Sodann wurde beſchloſſen, den 
Namen der Kommiſſion wie folgt umzuändern: „Kom⸗ 
milſton zur Unterſuchung der Vor wil ſe über Wahl⸗ 
miß brauche“. Ats Neſerent für das Se jmple num 
wurde Abg. Putek gewählt. Die nächſte Sitzung findet 
Mittwoch ſtatt. — 


Eine Innenanleihe zu Bauzwe cken. 


Unten Borfg Prof. Kizyzanowſkis fand eine 
Sitzung der Staatsſchuldenkonnolltommiſſion Hatt, in 
der über die Emilfion einer Apsozentigen Prämien. 
anlelhe in Höhe von 50 Millionen Zioiy zu Zaun 
zwecken beraten wurde. Abg. Trompeſynſii von der 
Nation alde mokratie fellte den Anttag. über die Anger 
legenheit zur Tagesordnung Überzuge hen, da die Res 
gleitung kein Recht habe, auf dem Wege eines Delle is 
eine Innenanleſhe zu beſchließen. So weligehend ſei 
die Ermächtigung der Regierung nicht. Der Antrag 
wurde mit allen Stimmen gegen die des Abg. Trom p⸗ 
clynſkt abgelehnt und die Emiſſion der Anleihe bes 
ſchliſſen. Zur Unterzeichnung der Obligatſonen wur 
den Abg. Dr. Byrka vom Regierungs black ſomie Senaior 
Saniszewifi von der „Wys wolenie“ ermächtigt. 4 


Deutſche Graphit in Warſchau. 


In Worſchau iſt der Dlsevorfigende dee deut- 
chen Pen: Klube, Kun fibiftorlber und Kelſſter De. 
Alfred Ki hu eirgelzt en. Ki bn, der In Sperſen 
und in der Schweig Mus flellurgen der de biſche n 
Geopbiß orgonifiert hat, plont elne äbrlide Kuıfl- 
aue ffellurg In Worſckau. Eine arologiiks Brief- 
lung poloſſcher Geopbiß foll In Berlin Hat fir ben. 
Die Deſprechungen, die Dr. Kuhn mit we et benden 
polulſcher Kreſſen geſt bei babe, loſſen dle Hi ſiuung 
auf das Gollugen feines Vorhabens zu. 


Aus dem deutſchen Reichstag. 
3. Sitzung. 

Berlin, 15. Juni. Präfident Löbe eröffnet 
die Sitzung des Reidstoges um 15 Uhr. Er teilı mit, 
daß Ag Graef die Wahl zum Vize pröfftenen das 
Reſchsloges ann ehme. Welterhin gibt Löbe dos Ei⸗ 
gebnis der Wahl der Sekleicte bekannt. Tanoch wur⸗ 
den gewählt: 4 Sozteldemohaten, 2 Zertiumenkges 
ordnete, 2 Deutſchnatongle und je ein Mitglied der 
Boyeiſchen Volke pozlei, der Demokraten und der Mitte 
[Halte partei. Der Abg. Höllein, Kommuniſt, der vom 
Relchstags vorftand gleig ſes vorgeſchlogen war, halle 
nicht die genügende Stimmenzahl erhalten. 

Es folgt die eiſte Beralung der von den Kom⸗ 
munißzen, den Deuiſchnatlonalen und Natſonolſozlelſten 
eingebrachten Amnefiegefrgeniwürfe. Abg. Höllein 
(Kommuniſt) begründete den koemmuninſſer Brirog 
und ſogt u. a.: Nichts arokterifiere mehr die Rıpublif, 
als daß jede Reickstagstagund mit dem Ekıei nach 
Amniſtie für die Opfer der Klaſſenjufliz beginne.“ 


Das Reichstagspräfidium beim 
Reichs präſidenten. 

Berlin, 15. Jank. Das neugewöhlte Präſt⸗ 
dium des Reichstages flottete heute vormittop dem 
Relchepräſtdenten einen Beſuch ab. Pläß dent Löbe 
berichtete dem Reid sprifibenten über die Wehler vid 
fellte das Präfldium in feinem vollen Bıflonte vor. 
Hindenburg gab feiner Gerugisurg derpber Austin ck, 
daß der bisherige Neſchz tet pöfitent erck ne bie 
Lellung des Reichstages innehe be, begrüßte die ar deten 
Herten und |pra feine guten Wünſche über den Folt⸗ 
gang der Arbeiten des Reſchstoges aus. 


Hiſſung der füdchineſiſchen Flagge auf 
dem Geſandtſchaftsgebäude in Berlin. 


Berlin, 15. Juni. Die chineſiſche Geſandt⸗ 


aft in Berlin if von der Natſonalregletung in 
Ninking telegraphlſch ange wieſen worden, auf dem 


2 


Gebäude der Geſandtſchaft die Nationalflagge, eine 
rote Fahne mit blauer Göſch und in der Mitte eine 
weiße Kugel, umgeben von weißen Sternen, zu hiſſen. 


Die franzöſiſchen Sozialiſten verlangen 
Räumung des linkes Rheinufers. 


Paris, 15. Junt. In der heutigen Sitzung der 
Kammer richtete der ſozialſſtiſche Deputierte Franklin 
Bouillon an Pole care die Auflorberung er möge ſich 
kat über feine Abſichten hinſichtiſch der Stabilifierung 
des Flanken äußern. H erauf wandte er ſich der 
auswärtigen Polit zu und ſt e an den Minſſter⸗ 
präſtoenten die Frage, ob er entſchloſſen let, künflighin 
Die volljtänbine L quldierung der Weltkriegsſchuld in 
Angriff zu nehmen und insbeſondere befürmoztete er 
die als baldige Räumung des linken Rhein, 
ufers, die dem Völkerkunde überiragen werden folle. 
Locarno jet zwar gut, reiche jedoch nicht aus, denn 
man müſſe den Krieg vollſtändig lig nidieren. Franklin 
Bouillon begrüßte in Hemmann Müller. Franken den 
Eiatrktt der deutſchen Soz aldemoktatie in bie Regierung 
und erblickte darin einen Pfand mehr für die Herſtel⸗ 
lung des Weltfriedens. 


Der Parteikonvent in Kanſas Citi. 
Nominierung Hoovers. 


Neuhork, 15. Juni, Wie aus Kanſas Citi bes 
richtet wird, wurde Hoover auf dem republifanis 
chen Kongreß bereits im ersten Wahlgang gewählt. 
Eoolinge erhielt, obwohl er angeblich nicht aufgeſtellt 
war, 17 Stimmen. Die Wahl Heevers wurde mit um 
beſchrelblichem Jubel aufgenommen. 4 

Als Kandidaten für den Voten des Bizepräſi⸗ 
denten gelten Senator Mojes und Gouverneur Almen. 


Nobile von Eisbären bedroht. 


Kopenhagen, 15 Juni. Wie aus Oslo ges 
meldet wird, hat General Nobile in einem Funkſprach 
um Gewehre gebeten, da Eisbären in die Nahe ſeiner 
Gruppe gekommen feten. 

Oslo, 14. Juni. Das Hlülfsſchiff „Braganza“ 
teilte im Funk wege nach Kings bay mit, daß es auf 
gewaltige Packeismaſſen geſtoßen jet und daß es uns 
möglich erſchetne, dieſe Hinderniſſe zu überwinden. 
Sofern das Schiff fortgefahren ſein werde, ſollen 
mittels Schlitten und Polathunden Ver ſuche unternom⸗ 
men werden, zu Nobile vorzudzingen Falls alles 
glücklich verläuft, fönnte Nobile in einer Woche erreicht 
werben. Die Expedition wird zu Durchquerung von 
Kanalbildungen im Packels Gummifahrzeuge mitnehmen. 

Der norwegiſche Flieger Lurtzow Holm bat geler 
gentlich einer Landung in der Bran y Bay an der 
Nordoſtküſte Spitzbergens ein nächtliches Abenteuer 
etlebt. Während feines Aufenthalts in einer leeren 
Schutzhütte wurde er nachts von 5 Eisbären aufgeſucht. 
Die Bären zerkratzten die Tias flächen des Flugzeuges 
und wandten ſich dann der Hüte zu, aus der Holm 
Nevolverſchüſſe auf dle angreifenden Tiere ſeulette. 
Leutnant Holm mußte ſich die garze Nacht verteldigen, 
big endlich früh der Robbenfänger „Hobby“ einiraf, 
deſſen Beſaßung die Eisbären nerjanten. 


Die ftalieniſche Hilfe für Nobile. 


Amſterdam, 15. Jun. Der italleniſche Flieger 
Major Penzo iſt heute nachmiteng in dem Amſterbamer 
Flughafen Wellingwoude mit einem Dornierwal⸗ 
Waſſaflagzeug der itallenſſchen Marine eingetroffen. 
Die Ankunft Penzon. der die zweite von der italtent⸗ 
ſchen Reglerung zur Rettung der Beſatzung der „Italia“ 
ausgefanbien Quftezpebition leitet, verspätete fi, well 
er heute morgens wegen ſchlechten Wetters eine Not: 
lan dung vornehmen mußte. In feiner Begleitung be 
finden ſich zwei andere Mitglieder der Expedition 
ſowie ein Fanker. Die Italiener wollen morgen ſrüh 
den Flug fortſetzen. 


Frau Nobile in Verzweiflung. 


Die „B. 3.“ meldet aus Rom: Trotz der Vorſicht 
der zömiſchen Preſſe hab doch die Gattin von der ern⸗ 
ften Lage der Nobilemannſchaft erfahren. Sie befindet 
ſich mit den Angehörigen der anderen Mitglieder der 
Mannſchaft nahezu den ganzen Tag in der Kirche im 
Gebet. Ste eikſärte, fie habe das Gefühl, daß Nobile 
trotz aller gegenteiligen Nachrichten doch verwundet ſei. 
Ste werde nicht mehr glauben, daß er gerettet fet, 
bevor ſte ihn nicht bei ſich habe. 

Der tallenſſche Unterſtaatsſektetär der Marine 
hat General Noblle die Verſtcherung funken laſſen, daß 
alles Mögliche zur Rettung feiner Leute getan werde. 
Die Bergung der Gruppe Nobtle wird am eheſten mög 
lich fein, weil man ihre genaue Lage kennt. Keltiſcher 
i die Lage der aus Peofeſſon Malmgreen und dem 
Kolvettenkapftän Marini und Cappl beſtehenden 
Gruppe, bie felt dem 30. Mai nach dem Nordkap un. 
terwegs iſt und dieſes kaum vor Ende des Monats er⸗ 

Urſte, da fie etwa 300 bis 400 Klkometer 
zurücklegen muß. Allerdings hat fie nur wenig Lebens⸗ 
mittelvorräte mitnehmen können, nur ſoviel, als drei 
Mann eben tragen könn Sie hefft aber, dieſe Bor» 
zäte unterwegs durch Jagden zu ergänzen und da es 
ſich um einen im Polargebiet dewanderten Meteprolo⸗ 
gen und zwei erfahrene Seeleute handelt, wird die 
Gruppe ihr Ziel kaum verfehlen. 
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Die Gattin und Tochter des Generals Nobile 
haben ihm durch die „Cita di Milano“ folgenden Funk 
ſpruch zugehen laſſen: 

Mut, Vertrauen, Küſſe — Carlotta und Maria. 


Tagesnenigkeiten. 


Die Stiefkinder der ſozjalen Fürſorge. 


Im vergangenen Monat ift die Zahl der unter 
ſtützangs berechtigten geiftigen Ar eitslojen ſtark herab · 
gefegt worden und es iſt Tatſache, daß derzeit 422 
dieſer Arbeltsloſen dem Hunger und damit der Ver. 
zwelflung preisgegeben find. Alle der Regierung in 
Sachen dieſer Atbeitslaſen eingereichten Eingaben und 
feitens der ſozlaliſtiſchen Abgeordneten des Sejm 
erhobenen Vorſt⸗ ungen find bisher ohne Erfolg ger 
blteben. Der Migtſteat ber Stadt Lodz, der ſich der 
An gelegenheit angenommen har verſprach den Delegierten 
dieſer Aibeitsloſen, demgegenüber sofortige Hlſe drin ⸗ 
gend notwendig erſcheint, fein Möglichſtes zu tun, um 
deten Not zu lindern. Gin ad hoc gebildetes Komitee 
if zur Zeit mit der Registrierung derjenigen Arbells 
koſen beſchäftigt, die der Unkferſtützungen verlufig 
gegangen find, 

Wie wir hierzu noch welter hören, hat das Ars 
beitsminiſtirlum den Organen des Wibeltsiofenfonds 
die ſteikte Weiſung gegeben, den alleinſtehenden gel⸗ 
ſtigen Arbeitsloſen, die ſeit 9 Monaten, ſowie den 
kinderloſen Ebeleuſer, die ſeſt 15 Monaten Unter 
ſtützungen erhalten haben, fortan keine weiteten Unter 
ſtüzungsgelder mehr aur zuzahlen. Diele Maßnahme 
kifft ganz ceſonders die ältere Generation der arbeits: 
tofen geiftigen Arbeiler und es If nur warm zu 
begrüßen, daß der Lodzer ſozialiſtiſche Magiſtrat ſich 
der Not diefer Aıbeltsiofen annehmen will. 


Die Lohnaktion der Metallarbeiter. Wie 
wir bereits berichteten, haben die Metallarbeiter eine 
25 progentige Lohnforderung geltend gemacht, und mit 
dem Streik gedroht. In dleſer Angelegenheit beruft 
der Beziürksarbeitsinſpektor für den 18. d. M eine Kon⸗ 
ſerenz mit den Induſtriellen und Arbeitern ein. (p) 

Grobe Proteſtverſammlung der Staats- 
und Rommunalbeomten. Geſtern abend fand in der 
Petrikauer 108 eine Proleſtverſammlung der Saais» 
und Kommuna beamten ſtatt. Auf dieſer Verſammlung 
ſollte dagegen proteſtiert werden, daß die Gehaltsfragen 


der Beamten in die Länge gezogen und mit den 


Steuern verbunden werden. Welches Intereſſe der 
Frage entgegengebracht wird, bemies, daß einige tauſend 
Perſonen zu der Verſammlung erſchlenen waren. Nach 
einer lebhaften Aurſprache wurde eine Entſchließung 
angenommen, worin feſtgeſtellt wird, daß die materielle 
Lage der Staatsbeamten und derjenigen Beamten, 
deren Gehälter von denen der Staats beamten abhängig 
find, ſehr ſchlecht ſei und, daß die Familien Not lelden 
müſſen. Die Verſammelten drücken ihre Entsüftung 
darüber aus, daß die maßgebenden Stellen die Frage 
der Gehaltserhöhung mißachten. Sie proteſtieren gegen 
die Abhängigmachung der Gehaltserhöhung von der 
Einführung neuer Steuern, da die Gehälter aus dem 
normalen Budget gedeckt werden müſſen. Die Verſam 
melten fordern eine Gehaltserhöhung von 25 Prozent 
und für alle in Lodz wohnenden Beamten einen Groß · 
ſtabtzuſchlag von 20 Prozent, da die Preiſe in Lodz 
viel höher find als in Warſchau, mo die Beamten 
einen Großſtadtzuſchlag erhalten. Das jetzige Proylſo 
tium in den Gehalte zahlungen erachten die Verſammel⸗ 
zen als eine offene Wunde, die traurige Folgen für 
den Staat haben kann. (p) 

Zum Kongreß ber Kraukenkaſſen verbände 
haben ſich nach Warſchau begeben: als Vertdeter des 
Bezirksverbandes der Krankenkaſſen deſſen Vorſitzender 
Senator Danzelewicz, der Dicektor Kielert ſowie der 
Ptäſes der Lodzer Ktankenkaſſenverwaltung Kaluzynſkl. 
Der Kongreß wird 2 Tage dauern. 

Auf dem internationalen Kongreß für 


Stäpteweſen, der im Lafe des Juli in Paris ſtatt⸗ 


findet, wird unſere Sladt durch den Vizepräſidenten 
der Stadt Dr. Wielinſti vertreten ſein. 

Der Vertrag mit Direktor Sorczunſti vom 
Magiſtrat betätigt. Wir beiichteten dieſer Tage, 
daß das Präſidium des Magiſtrats einen neuen Ver⸗ 
trag mit Direktor Gorczynſki zugeſtimmt hat, wonach 
das Subfidium für das Stadihenter im kommenden 
Jahre um 60 000 Zloty Höher fein wird. Dieſes Ver⸗ 
trag muß allerdings vom Magiſtrat und auch vom 
Stadtrat beſtätigt werden. Der Magiſtrat hat fi vor 
geſtern in längerer Sitzung mit dieſer Angelegenheit 
befaßt und beſchloſſen, den Vertrag mit dem Vorbehalt 
zu beſtätigen, daß deſſen Unterzeichnung erſt nach der 
Annahme des Vertrages durch den Stadtrat erfolgt. 

Die Rädtiſche Luxnsſtener für Wohnungen. 
Die Steuerabteflung des Maglftrats it zurzeit damit 
beſchäftigt, die ſtädtiſche Steuer von Luxus wohnungen 
auf Grund des vom Innenminiſterium ausgearbeiteten 
Normalſtatuts einer Reulſion zu unterziehen. Bisher 
wurde bekanntlich van Wohnungen, die aus mehr 
Zimmern beſtanden, als die Familte Köpfe zählte, eine 
Steuer in der Höhe von 3200 Prozent der gewöhnlichen 
Lokalſteuer erhoben. Laut dem Normalſtatut darf die 
Wohnungsluxusſteuer 190 Prozent der Wohnungsmiete 
nicht überſteigen. Geſtern hat nun die Steuerabteilung 
mit der Berechnung der neuen Steuerſätze begonnen. 
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Piotrkowska 10 


Akuszer-Ginekolog 
powrocil. 


Der neue Stenerplan [ol dem Stadtrat noch vor den 
Ferien zur Betätigung unkeibiettet werben. (T) 

Standaldje Stewerbeitreihung Wenn auch 
die Zwangs verſteigetungen rückſtändiger Steuern eine 
traurige Notwendigkeit find, jo dürften ſte doch nicht zu 
einem Abſurdum gemacht werden. Ein Vorfall, der 
viel zu denken giebt, ſpielte ſich vorgeſtern in der 
Gluwng 46 ab Dort wohnt ein gewiſſer Niſen Schmidt, 
der auf dem Waſſerring einen Handel mit Manufaktur ⸗ 
waten betreibt. Er war mit der Umſatzſteuer in Höhe 
von 75 Zloty in Rückſtand geraten und das Finanzamt 
hatte für den 18. d. M. eine Zwangs verſtelgerung an⸗ 
geſetzt. Schmidt wandte ſich an das Finanzamt und 
flehte, man möge ihm doch ſein Eigentum nicht fort⸗ 
nehmen, da er ja willens jel, die Steuer zu bezahlen. 
Schließlich wurde ihm geſtattet, 25 Zl. auf die Schuld 
anzuzablen, jo daß noch 50 Zl. verblieben, die er nicht 
fofort einzahlen konnte. Wie groß war aber ſein Er» 
ſtaunen, als zum feſtgeſetzten Termin bei ihm der 
Seq ueſtrator mit zwei Lizitatoren erſchten, die ihm das 
Zimmer und die Küche zu leeren begannen. Der 
unglückliche Schmidt bat den Sequeſtrator die Verſtei⸗ 
gerung aufzuhalten, wobei er ihm 50 Zloly einzuhän⸗ 
digen verſuchte, die ihm mitleidige Nachbarn geliehen 
hatten, doch lehnte der Stqueſtrator die Annahme des 
Geldes ab, indem er erklärte, daß er nur bevollmächtigt 
ſei, die Versteigerung vorzunehmen. Um 50 31. bei⸗ 
autzeiben, wurden zwei große Schränke für je 6 Zloty, 
ein Küchenschrank für 4 ZI, ein Tiſch mit 6 Siühlen 
füe 5 31, 120 Meter Covercoat für 60 Zl., d. h. zu 
50 Gr. für den Meter, verſtelgert. Charakteriftiich dabei 
if, daß das ganze Verfahren 5 bis 8 Minuten gedauert 
hat. So hat man Schmidt für die 50 Zloty die ganze 
Wohnung ausgeräumt und 135 Zloty für Sachen er. 
erzielt, die einen viel höheren Wert haben. 

Reifeprüfung im Deutſchen Mäbchengam⸗ 
naſtum. Den diesjährigen ſchrlftlichen und mündlichen 
Reiſe prüfungen im Deutſchen Mädchengymnaſtum ho ben 
ſich 9 Schülerinnen unterworfen. Davon haben 8 Abi⸗ 
iurientinnen die Prüfung beſtanden u. zw.: Boltz Edith 
Irene, Kohn Jenny, Kunſtzer Hedwig, Markus Julie, 
Mergel Ilſe Hertha, Notkin Lydia, Steigert India und 
I 

e 
erhielten die Mittelſchulen ein Rundfreiben des Schul⸗ 
kurators in Sachen der Sommerferien. Danach hört 
der Unterricht in allen ſtaatlichen und privaten Mittel⸗ 
ſchulen am Sonnabend, den 23. Juni, auf. Die Ver⸗ 
teilung der Zeugniſſe erfolgt am Sonntag, den 24. d. M. 
Die Ferien dauern volle 10 Wochen, d. h. bis zum 
3. September. 

Theateraufführungen für die Zöglinge der 
Fachſchnlen. Auf Veranlaſſung der Unterrichteabtei⸗ 
lung findet am Sonntag, den 17 Jun, um 4 Uhr 
nachmittags, im Stadtthecter, Cegielntanaſtraße 63, die 
Aufführung der 4-aftigen Komödie von Fredo „Zemsta 
za mur graniczuy“ für die Zöglinge der Lodzer Fach⸗ 
ſchulen fat. Der Eintritt für bie Schiller iſt frei. 

Gartenfeft der Volksschule 120. Die deutſche 
Volteſchule in ber Rzgowſfa 62 (Schulleiter Thie m) 
veranſtaltet am Sonntag, den 17. Juni, von 9 Uhr 
früh ab im Garten Slelanka, Pabianicer Chauſſee, ein 
großes Gartenfeſt. Im Programm find norgefehen: 
Vorträge, Pfandlotterie, Glücksrad, Kinderumzug ſowle 
verſchiedene Ueberraſchungen. Zum Tanze wird das 
1 Jeuerwehrorcheſter auſſplelen. Bllfett 
am Platze. 

Heute Premiere der Revue im „Casino“. 
Die heutige Premiere unter dem Titel „Lodz ohne 
Hemd“ im „Caſino“ iſt ein wahres Spiegelbild unjerer 
Stadt, der Lodzer und der Lodzerinnen. Diefe Revue 
wird gewiß den Anklang aller finden. Es wirken mit: 
Gieraſinſti, Boromſki, Korſtt, Macherſti Hallcz u. a. 

Sommertheater „Gong“, Cegielniana 16. Das 
Auftreten der bekannten Llederfängerin Janina Madzia⸗ 
zumna hat mit Recht allgemeines Intereſſe wachgerufen. 
Großen Erfolg baben auch die Auftritte der Künſtlerin 
des Theaters „Qui pro quo“ Helena Buczynſka ſowie 
der Tänzerin Jadwiga Hlynierzecka. 

Natur wiſſenſchaftlich heimatliche Aus ſtel⸗ 
lung. Im Deuiſchen Mädchen ymnaſtum findet in der 
Zeit vom 24. bis 28. Fund eine Ausſtellung ſtatt von 
Schülerarbelten aus ben verſchledenen naturwiffenihafte 
lichen Gebleten der Heimatkunde; wie: der Boden⸗ 
und Orts kunde, Pflanzen⸗ und Tlerkunde. Diefe wur⸗ 
den ausſchließlich von Schülerinnen der Anſlalt unter 
der ſachkundigen Zeitung des Naturkundlers der Schule 
Herrn De. Patzer angefertigt und Bieten eln ziemlich 


Serien in den Mittelſchnlen. Grftern 


ausführliches Bild über bie auf bezeichnetem Gebiet 


geleiſtete Arbeit im laufenden Schuljohr. 

Die Hänfer müſſen renoviert werden. Wie 
wir erfahren, wird die Verwaltungsbehörde nach dem 
13. Juli eine Kontrolle aller Immobilien durchführen, 
um feſtzuſtellen, welche renoviert werden müſſen. Die 
Hausbeſitzer werden ſodann fhrifiiihe Aufforderungen 
erhalten, die Renovierung bezw. Ausbeſſerung der 
Häufer bis zu einem beſtimmten Termin vornehmen zu 
laſſen, widrigenfalls fie beſtraft werden. (T) 
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Schauturnen. Am Sonntag, den 17. Juni d. J., 
findet auf dem Sportplatz des L. K. S. am Kaliſcher 
Bahnhof ein großes Schauturnen der Zöglinge der 
Lodzer Volksſchulen ſtatt. An den gymnaſtiſchen Vor⸗ 
führungen werden ſich 1300 Kinder betelligen. Die 
Beranftaltung, deren Reineinnahme zugunſten der 
Sommerkolonien beſtimmt ift, beginnt um 16 Uhr nach⸗ 
mittags. Die Einiritispreſſe betragen 1 Zloiy und 
50 Gloſchen, Kinder zahlen die Hälfte. 

Aus Hunger in den Tod. Der 45 Jahre alte 
Stanislas Kinas aus Pablanice war ſeit längerer Zeit 
ohne Arbeit. Da er in ſeiner Vaterſtadt keine Be⸗ 
schäftigung finden konnte, kam er nach Lodz, doch waren 
auch hier ſeine Bemühungen vergeblich. Er litt Hunger 
und in Pabianice warteten die Frau und die Kinder 
auf den Vater. Schließlich zur Verzwelflung getrieben, 
beſchloß er ſeinem Leben ein Ende zu machen. Er 
kletterte in den Garten in der Polna 18 und erhängte 
ſich vort an einem Baumaſt. Erſt am nächſten Tage 
fanden ihn die Befitzer des Gartens, die ſofort die 
Polizei in Kenntnis ſetzten. Neben der Leſche wurde 
bis zum Eintreffen der Gerichtsbehörden ein Polizei: 
poſten aufgeltells. (p) 

Meſlerſtecherei. In der Wohnung eines ge 
willen Wilczyaſkt in der Peirikauer 176 ſplelte ſich vor⸗ 
geſtern eine furchtbare Meſſerſtecherel ab. Zeiſchen dem 
20 Jahte alten Alexander Wilezynſti und dem 50 Jahre 
alten Jan Bras entſtand ein Streit, der bald in eine 
Schlägerei ausartete. Dabei ergriff Bras ein Küchen , 
meſſer und verſetzte bamlt feinem Gegner einige ſo 
ſch were Sliche, daß dieſer ohnmächtig zufammenbrach. 
Rach der Tat ergelff Bras die Flucht. Durch das 
Stöhnen des Verletzten aufmerkſam gemacht, eilten die 
Nachbarn herbet, denen Wilczynſti noch den Namen 
des Täters nennen konnte. Dann wurde er von der 
Nettungsbereltſchaft in hoffnungsloſem Zuſtande nach 
dem Poznanſkiſchen Krankenhaus Überführt. Bras 
wurde im Abort in der Petrikauer 176 feſtgenommen, 
wohin et geflüchtet war. (p) 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken: 
F. Wofclekls Nachf., Napſurkowſtiego 27, W. Danie⸗ 
deckt, Penikauer 127, P. Ilnickt und J. Comer, Wul⸗ 
zanlka 37, Leinwebetrs Nachf., Plac Wolnosci 2, J Hart / 
Manns Nachf., Mlynarſta 1, J. Kahane, Meran, 
mowita 80. 


17. Staatslotterie. 
2. Klafle, — 2. Tag. 
Ohne Gewähr.) 
Am zweiter Siehungstage der Staatslotterle ſtelen G8 
olnme auf folgende Nummern: 
20 00% 38. auf Nr. 87087. 
2008 31. auf Ne. Nr. 21824 29873. 
1000 31. auf Re, 104139. 
600 JI. auf Ne. Re. 43138 ABF55, 
400 It. auf Ne. Nr. 14417 20485 21789 68645 71087 
©3240 ae 12'690 148496 153120. 
300 31, auf Re. Ne. 6707 15116 19009 31209 41815 
49720 45346 Ci 68701 78609 78467 90516 81278 91254 
7400 121943 150660 144198, 


Sport. 


Sportkalender für heute unb morgen. 

Das Spouprogromm für heute und morgen iſt 
nicht jo intereſſant als an vergangenen Sonntagen, 
denn unſete Exktaklaſſevereine wellen in anderen 
Städten, wo fie ſchwere Kämpfe zu beftteiten haben. 
Die Touriſten ſpielen in Krakau gegen Cracovia und 
L. K. S. in Warſchau gegen Polonia. 

Für heute, Sonnabend, den 16. d. M., find ſol⸗ 
gende Fuß ballſplele angeſetzt: 15 Uhe nachm., Wodna⸗ 
Platz: Stumm — Kabimah, 16 Uhr, Wodna⸗Platz: 
Makkabi (Warſchau) — Hakoah, 17 Uhr nachm., Sport⸗ 
platz L. K. S.: T. U. R. — Kraft. 

Verhältnis mäßig intereſſanter verhält ſich das 
Sportprogramm für morgen: 11 Uhr vorm, L. K. S. 
Blog: L Spe u. To — Orkan, 11 Uhr vorm., W K. S. 
a: B. W. — Bleg, 11 Uhr vorm., Olatorlum — 
Kraft. 

Im Radsport gelangen morgen die Lodzer 
Wojewodſchaftsmeiſteiſchaflsrennen zum Austrag. Beginn 
der Rennen, die von der „Anion“ veranftaltet werden 
und auf der Hrlenenhofer Radrennbahn zur Abwicklung 
gelangen, um 4 Uhr nachm. 
Wie die Touriften gegen Cracovia antreten. 

Wie wir eifahren, ſtellen die Tourlſten der 
Haacovia folgende Mannſchaft gegenüber: Rapaport 
aß); Kubik, Karas; Rokofniti, Wiellszel, Kulawlak; 
Hermanns, Balczemſti, Alaszewſki, Cojnackt, Frankus. 

Wie aus dieſem exſichtlich, werden nicht weniger 
als vier Reſetveſpleler Verwendung finden. Michalſki 2, 
Stolarſti, Kahan und Hintz find tells erkrankt, teils ver⸗ 
letzt, jo daß fie noch für un beſtimmte Zeit ſpiekunfählg 
ſein werden. 

1 Die Teilnahme Kubſts fteht ebenfalls noch nicht 
teft, da der Etwähnte an einer leichten Grippe elkrankt 
ist. An deſſer Stelle düfte dann Niewladomſki mit⸗ 


wirken. 
Ein Proteſt der Poloufa! 

Polonia, Waiſchau hat gegen das verlorene Spiel 
gegen Wisla, das bekanntlich mit einer 1: 7⸗Niederlage 
der Warſchauer endete, beim Splelausſchuß Proteſt ein- 
gelegt, da dieſes Spiel mehrere Minuten während der 
erſten Halbzeit vonſtatten ging, obwohl das Publikum 
auf dem Platze weilte und der Schiedsrichter Reitig 
darauf zu ſpät reagkerte. 


L 121 Belfe zeitung 


Aegypten — Holland 2:1 (1:0). 


Rotterdam, 14. Junl. Hier fand der 
Fußballänderkampf zwiſchen Holland und Aegypten 
ſtatt, welcher den Aegypſen einen überraſchenden Steg 
brachte. Die Holländer ſpelten ſehr ſchwach und nur 
Dank ihres hervorragenden Tormannes iſt es zu keiner 
höheren Niederlage gekommen. 


Aus dem Reiche. 


6 Eiſenbahnarbeiter von einer 
Lokomotive totgefahren. 


Auf der Eıfenbafnlinie zwiſchen Dombrowa 
Gurnicze und Sosnowice fuhr geſtern ein Eiſebahnzug 
in eine Gruppe von Elſenbahnarbettern hinein, die auf 
dem Damm beſchäftigt waren. Die Folgen maren ſurcht⸗ 
bar. 6 Aıbeites wurden auf der Stelle getötet, mehrere 
ſchwer verletzt. 


Choing. In Sachen der Erbebuna zur 
Stadt findet heute nachmittag um 5 Uhr im Feuer ⸗ 
wehlſaale an der Pienknaſtraße eine Gemein dedeiſamm ⸗ 
lung ſtait. Die Gemeindeverwaltung wie auch der 
Gemeinderat ſuchen auf alle Art, die Einwohnerſchaſt 
von Choiny für den von ihnen propagterten Ge. 
danken zu gewinnen. Worum es ihnen geht, darauf 
hıbın wir ſeinetzeit bereits hingewieſen. Es geht 
ihnen nicht um das Wohl der Otrtſchaft, ſon⸗ 
dern fte ſuchen viel mehr- ihten Einfluß zu bewahten. 
Darum iſt es erwünjät, wenn auch die deutſche Ein» 
wohnerſchaft heute recht zahlreich zu der Gemeindever , 
ſammlung erſcheinen würde, daß dieſen Herren gleich 
von nornherein die rechte Antwort erteilt wird. 

Auba:Bablanicka, Waldfest. Am kommen» 
den Sonntag, den 17. Jun, um 1 Uhr nachmittags, 
vetanſtaltet die hieſige Vollsſchrle im Wäldchen der 
Fiau Nanke in Nuda⸗Pablancka (Maryfin) ein großes 
Wildfeſt, verbunden mit Sternſchlehen, Pfandlotterie, 
Reigen, turneriſchen Vorführungen und verſchledenen 
anderen Vergnügungen. Das ſehr reichhaltige Feſt 
programm ſoll die zahlreſchſten Uebetraſchungen für 
jung und alt bieten. Auch für ein gutes Büfett wird 
das Feſlkomitee, das ſich um das Gelinzen des F ſtes 
bereits bemüht, Sorge tragen. Der Ausmarſch der 
Kinder erfolgt mit Mufit um 1 Uhs nachm. aus dem 
Schulhauſe in Rokicie. Da der Reingeminn für An» 
schaffung von Lehrmitteln ſowie Veranſtaltung eines 
Stäuleusfluges nach Thorn und Ciechocinek Verwen 
dung finden ſoll, iſt es erwünſcht, daß das Feſt recht 
gut beſucht wird. Ganz beſonders aber werden alle 
Eltern und Gönner der Schule eingeladen. 


Idunfka⸗Wela. Der en. Kirchengeſang⸗ 
verein vetanſtaltet am Sonntag, den 17 Juni d. J., 
ein Fühnenwelhfen. Wie Paſtor Lehmann hierzu mit 
teilt, wird das Fohnenſeſt, für das umfangreiche Vor ⸗ 
bereitungen getroffen werden, ſich nach folgendem 
Programm vollziehen: 9 Uhr morgens Empfang der 
Gäfte am Bahnhof; 9.30 Uhr Verabreichung der Ab⸗ 
zeichen und Fiühſtuck im Feuerwehrſaal; 11 Uhr Ab⸗ 
matſch zur Kirche; 11 80 Uhr Gottesdienſt; 12.30 Uhr 
Begrüßung im Saal; 14 Uhr Mittagsbrot. Nach 
beendeter Feier findet ein gemütliches Beiſammen⸗ 
fein ſtat !. 5 

Warschau. Tod unter den Rädern des 
Eiſenbahnzuges. Auf der Strecke Warſchau— 
Glowno ereigneten ſich zwei Unfälle, denen zwei Men: 
ſchenleben zum Opfer fielen. Kurz nacheinander wur 
den nämlich ein Mann und eine Frau Überfahren. 
Die Perſonalten des Mannes konnten feſtgeſtellt 
werden, es iſt dies ein Arbeiter namens Antoni Wufelk 
aus Stierntewice. 

Bofen. Es gibt noch Richter in 
Polen. Im Februar vorigen Jahres kam es in 
Poſen im Reſtaurant „Carolton“ zwiſchen dem ehe ⸗ 
maligen Staatsanwalt Bilagewiti und feinem Sohne 
Zozislow ſowle den DOfistezen Pruezanowſki und 
Kapuseinſtt zu einem heftigen Yalammenftoh. Der 
junge Bllazewſki, der durch das Verhalten der beiden 
D'fiziere feiner Mutter gegenüber ſich beleidigt fühlte, 
ſtellie die O ſiztere zu Rede. In der Erregung ließ er 
ſich zur Tätlichkeiten hinreſßen. Die Oſſiſſere reagler⸗ 
ten darauf, indem fle zut Waffe griffen und den jun, 
gen Mann niederſchoſſen. Das Militärgericht ſprach 
Nitimeiſter Peuszinomſtl und Leutnant Kanus einſti 
feet, da fin die Mordtat in Bertetbigung ihrer Offiziers 
ehre begangen hatten. Einige Monate danach wurde 
in Polen ein Denkmal zum Gedächtnis der Gefallenen 
des 15 Ulanenregiments enthüllt. An der Feier nahm 
auch der ehemalige Staatsanwalt Bilszewili als gela 
dener Gaſt tell. Blazewſkt mar ſehr ungngehnem 
berührt, als er fekſtellen mußte, doß die beiden Olſt 
alere, die feinen Sohn ermordet halten, die Ehtrenwache 
am Denkmal hielten. In einem Biief an den Regi 
ment kammandeur gab er feinen Schmerz darüber kund, 
und erklärte, daß man durch die Wißl blefer beiden 
Möederofſtſiere das ganze Regiment entehrt hätte. Der 
Negimentskommandeur faßte dleſen Brief eines ſchwer⸗ 
geprüften Vaters als Beleidigung des Regiments auf 
und verklagte den alten Mann. Das Gericht zeigte 
ſich ſedoch nicht fo nachſt tig, wie das Milktärsgericht 
gegenüber deu beiden D'fizieren und verurteilte den 
Greis zu 40 31. Geldſtraſe wegen Beleidigung des 
15, Ulanenreziments. — Kommentar überflülſſig. 


Lublin. Unterſchleiſe bei der Poſt. 
Ein von der Labliner Poſtdirektlon nach Kowel ent⸗ 
fandter Kontrolleur ſtellte im boriigen Pofl: und 
Telegraphenamt große Unterſchleife feſt, die eine Anzahl 
Beamter, mit dem Leiter Auguft Flemke an der Ep tze, 
begangen haben. Das Hanpteinfommen dieſer Leute 
floß aus dem Syſtem der ſoge nannten toten Seelen, 
das darauf beruht, daß an nicht vorhandene Perſonen 
Geld ausgezahlt wurde. Der Leiter Fl mle iſt ger 
flohen. Man veihaſtete feine Kompllcen Müller, Pacforel 
und Zawadzkt. Die Höhe der Verluſte könne vorder⸗ 
hand noch nicht feſtgeſtellt werden. 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Lodz Süd. Die Sänger werden erfucht, Sonntag, 8 Uhr 
morgens, im Parteflotale, Bednazſta 10, pünktlich und vollzählig 
zu eiſcheinen. Der Vorſtand. 

Lobz-Süb. Die Ninglampffeltion hält jeden Montag 
und Freitag Trainingftunden ab. Neue Mitglieder können ſich 
an den vorbezeichneten Tagen anmelden. 

Lodz, Ot. Am Sonntag, den 24. Juni, veranſbaltet die 
Ortsgiuppe Lodz Oft das Feſt der Fahnenweihe im Garten des 
Herm Wegner in Stokl. Die Leitung der Ortsgruppe hat alles 
darangeſetzt, um den Parteigenoſſen und Gönnern angenehme 
Stunden zu bereiten Das Programm iſt ſehr reichhaltig. Der 
offizielle Teil des Feſtes wird duoch einen Begrüßungsmarſch 
eingeleitet. Das Muſtkorcheſter ſteht unter Leitung des Diti⸗ 
genten der Widzewer Feuerwehrkapelle Chojnackt. Das Pro⸗ 
gramm ſteht u @. vo: Geſang der Geſangſektionen der D. S. A. P., 
Iderſchleſiſche Voltstänze, Glückskorb, Schelbenſchleßen Glücksrad, 
Kinderumzug uſw. Alſo auf zur Fahnenweihe Lodz ' Oft! 

Ortsgruppe Choing. Vorſtandsſitzung der Geſangſek⸗ 
tion, Am Dienstag, den 19 Jun, um 7.40 Uhr abends, dude 
in der Wohnung des Gen Adolf Lindner, Tuſchynſtaſtr. 119, eine 
Sitzung des Vorſtandes der Gelangſettion ſtait Da wichtige 
Jragen vorliegen, iſt das Etſcheinen aller Mitglieder erforderlich. 

Achtung, Ortsgruppe Zgterz! Mitgliederverſamm⸗ 
lung. Heute, Sonnabend, den 16, Junt, findet hier im eigenen 
Lokale, 3 Maja 32, um 5 Uhr nachmittags, eine Mitglieder⸗ 
verſammlung ftalt. Auf der Tagesordnung ſtehen u. a Berichte 
des Vorſtandes des Kaffterers, der Delegierten zum Parteitag, 
über die letzle Parteiratsſitzung ſowie auch die Besprechung der 
Organiſterung des allgemeinen Parteifeſtes, welches am 8 Jult 
unter Beteiligung aller Ortsgruppen in Zgierz ſtottfinden ſoll. 
Es wäre erwünſcht, daß alle Mitglieder an diefer Vetſammlung 
tellnehmen möchten. 


Deutſcher Sozialiſtiſcher Jugenoͤbund Polens. 
Bezirk Kongreßpolen. 


Lobz⸗ Nord. Achtung, Mitglieber des Jugend ⸗ 
bunbes, 

Der Vorſtand hat beſchloſſen, ein Streichorcheſter zu grün« 
den Ein Dirigent iſt bereits ausfindig gemacht, der das Or⸗ 
cheſter unter guter Bedingung leiten wird Die Uebungen finden 
jeden Mittwoch und Donnerstag ftatt. Stunden werden erteilt 
für ſämtliche Streichinſtrumente. Es lönnen auch Genoſſen und 
Genoſſinnen erſcheinen, die noch nicht mufifaliih find, das Spielen 
aber erlernen wellen Weitere Informationen werden Mitwoch 
und Donnerstag im Lokale, Reiterſtr 18, erteilt Möge nlemand 
die Gelegenhelt verſäumen, fi einſchrelben zu laſſen. 


Iugenbgenofjen und Genolfinnen! 

Der dritte Wochenendkurſus findet heute, Sonnabend, den 

16. Juni, nachmittags, und Sonntag, den 17. Junt, in Konſtan⸗ 

now, Dlugaftr 4, ftatt. Auf der Jagesordnufg ftehen folgende 

unkte: Wie arbeitet mon einen Borirog aus“ und „Wondern“. 

Da am Rahmittag eine Wanderung Hatsfinbet, werden die Iu⸗ 

gendlichen gebeten, wandermäßig gekleidet zu kommen,. le 
Ortsgruppen müſſen ihre Wimpel mitbringen. 


Warschauer Böärle. 


Boller 859 
15. Juni 15. Juni. 18 Juul 15 Juni 
Belglan 121.52 12466 | Prag 20.41 28.415 
Holland 3970 85975 | Sars 171.27 171.85 
Tondou 6.512 69.52 | Atalten 46.87 48.92 
Naugor? 8.90 8.90 Wien 125.97 125 41 
Perla 85.08 85,05 


Verantwortlicher Schriftleiter Firmin Zerbe, Herausgeber Endwig Ruß, 
Druck: J. Baranowfti, Erd. Betelkanerſte. 109. 


Ausſchneiden und einjenden! 


Preisausſchreiben! 


Wer wird Wofewooſchaftsmeiſter im 
Radrennen am Sonntag, d. 17. Juni, 
im Helenenhof? 

Ausſicht auf diefen Titel haben: 
Schmidt, Reul, Siebert und Koszutfli. 


Für zutreffende Antworten find 3 Preife in 

Geftalt von Frefkarten für das nächſte Ren⸗ 

nen im Helenenhof vorgefehen. die Ant⸗ 

worten mälfen bie Sonnabend, 7 Uhr abends, 

in der „Codzer Volke zeitung“, Petrikauer 109, 
abgegeben werden. 
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Kirchlicher Anzeiger 


Frinttatis-Rirche. Sonntag, 8 Uhr morgens: Früh ⸗ 
gottesdlenſt — P.Wannagat; ½10 Uhr vorm Beichte, 
10 Ubs: Hauptgottesdſenſt nebſt Hl. Abendmahl — 
P. Schedlel; 14,3 Uhr nachm.: Kindergottesdlenſtz 6 Ahr 
Abbs, (alter Friedhof): Gottesdient — Paltor. Bihar 
Friſchke. Mittwoch, ½8 Uhr abds.; Bibelſtunde — 
b. Armer tapfle Rarutowlcgftrape 60. 6; 

irmenhaustapelle, Narutowiczſtraße 60. Sonntaf 
10 Uhr vorm.: Wottesdienſt — F. Wannagat. ei 

Jungfsauendeim, Konſtantiner 40. Sonntag, ½5 
en Na Verſammlung der Jungfrauen — Paltor 

edler, 

Jnglingsverein, Rllinſti-⸗ Straße 83. Sonntag. 
24,8 Uhr abends: Berfammlung der Jünglinge — 
P. Wannagat. 

Aantorat, Zubardz, Sieralowftiego 3. Sonntag, 
10 Uhr vorm.: Gottesdienjt — Baltor-Bikar Frilchke. 
Donnerstag, ½ Uh abends; Bibelſtunde — P. Wan 
nagat. 

Kantornt, Baluty, Zawis zy 39. Donnerstag, Y, 13 
abends: Bibel nunde 22 BaliooBilar Feilen ae 

Die Umtswoche hat Herr P. Schedler. 

Wadogosje; — Bethaus, 2. Sonntag n. Trinitatis, 
10,30 Atze vorm. Gottesdienst. 

Gemeindejaal, Aglerſta 162, Sonntag, 2 Abr 
nachm.] Kin dergoitesdienſtz 4 Uhr: Evangellſation — 
Milftoner E. Schendel. Montag, abends 1.40 Uhr; 
Semeinſchaftsſtunde. Dienstag, 7.30 Uhr abends: 
Bibelftunde — P. Hammermeiſter. Freitag, 6 Uhr 
abends: Jünglingsſtunde; 7.80 Uhr: Jungfrauenſtunde 
— P. Hammermelſter. 


Johannis -RNirche. Sonntag, 8 Übe: Frühgottes 
menſt — Diak. Doberſteinz 9%, Ubr vorm e Beichte, 
10 Uhe: Hauptgottesdienft mit Feier des hl. Abend“ 
mahls — P. Dietrich: 12 Uhr mittags: Gottesdſenſt 
An pelniſcher Sprache — Baltor-Bitar S pfktz 3 Uhr 
nachm.: Kindergottesbienft — Paſtov Viiax Kipfti, 
Mittwoch, 8 Uhr abends: Bibelſtunde — P. Dietrich. 

Stabimiſſions aal. Sonntag, 7 Uhr abends: Jüng ⸗ 
Ungs- und Jungftauenverein — P. Dletrich, Freitag, 
8 Uber abends: Vortrag — Paltor-Bilar Lipjfi. Sonn 
abend, 8 Uhr abends: Gebetsgemeinſchaft — P. Dietrich, 

Zünglingsverein. Dienstag, 8 Uhr abends: Bibel- 
Runde — P. Dleteich. 

St. Watthältirche, Sonnabend, 8 Uhr abds: männl. 
Jugendbund. Vortrag — Paſtox-Bikar Lipiti, Sonntag, 
10 Uhr vorm.: Gottssdienit — Paſter-Bikar Berndiz 
5 Ude nachm. weiblicher Jugendbund — P. Dielrich. 
Montag, nahm, 6 Uhr: Frauenbund — P, Dletrich. 
7 Uorı Männexverband — Paſtor-Bibar Lipfkt. 

Alter Kirchhof (an der Scheiblerſchen Kapelle, bei 
günftigem Wetter. Sonntag, pünklich 4 Ahr nachm.: 
Andacht mit Vortrag Über das Thema: „Gägne durch 
Jammer und Elend" — P. Dietrich. 

Neuer Kirchhof. Sonntag, nachm. 6: Endacht — 
Dlak. Doberſtein. 

Mranenverein St. Matthäl (Warten des Männer 
gelangvereins). Mittwoch, nahm. 8 Uhr: Vortrag; 
„Bilder aus dem ſoztalen Elend unſeter Stadt auf 
Grund dee Erfahrungen des Männerverbandes““ — 
P. Dietrich, 

Ruba-Pabianiee. Sonntag, 10 Abr früh: Haupt ⸗ 
gottesdtenft in Ruda — P. Zander, in Roklele — Pred. 
Jäkel; 3 Uhr nachm. Rindergottesdlenſt in Ruda und 
Roklele. Montag, 1.90 Uhr abends: Jugendbundſtunde 
in Ruda — P. Zander, Mittwoch, 7,30 Uhr abends: 
Bibelſtunde in Roklcle — P. Sander, 


Ehrinlide Gemeinihaft innerhalb der evang. luth. 
Banbesticche, 5 Kosciuszel Nr. 57, Sonnabend, 
8.46 Uhr Jugendbundſtunde für Jünglinge und junge 
Männer. Sonntag, 845 Uhr: Gebeiſtunde 4.80 Uhr: 
Jugendbundſtunde für Yangfrauen; 7,90 Uhr: 
Eoangelifation. Mittwoch, 4 Ahe: Frauenſtunde. Don» 
Lale 7.46 Ahr: Bldelbeſprechung über den Kol ſſer⸗ 

wie], 


Brywatnafte 7a. Sonnabend, 74, Uhr: gemiſchte 
Jugendbundſtunde. Sonntag, 3 Uhr: Epangeliſatton 
für ale, Mittwoch, 3 Ahr: Frauenſtunde. Freliag, 1½ 
Uhr: Bibelbeſprechung übre den 1. Roriniherbrief. 

Konſtantyngw, Großer Ring 22 Sonntag, 3 Ahr: 
Evangelifation für alle; 7 30 Ube: Vortag für junge 
Männer, Mittwoch, 8 Uhr: gem. Jugendbundſtunde. 
greitag, 7 Uhr: Frauenſtundez 8 Uhr Jungfrauen- 
Kunde, 

Ruda. Pabtanicka, Betfaal Neu: Roklele, Leiter 
Prediger G. Jäkel. Sonntag, 9,16 Uhr: Gebetltunde; 
7,30 Uhr: Evangellſatlon. Montag 4 Uhr frauen- 
bundltunde. Dienstag, 7,50 Uhr: Jugendbundſtunde 
für Jungfrauey. Mittwoch, 7,30 Uhr; Bibelllunde, 
Sonnabend, 7,30 Uhr: gemiſchee Jugendbunbuunde, 


Jugendbund für E. & in Radogoßzcz, Ks. Brzulkl 
Nr. 49. Sonntag, 4 Uhr nachm.“ oangelifation. 
Montag, 7.30 Uhr abends: Bibelbeſprechſtunde. Freitag, 
7.30 Uhr abends: gem. Jugendbundſtunde. \ 


Evangeliſche Brüdergemeinde, Lodz, Steſ. Jerom - 
fHiego (Panſta) 56. Sonntag, 9.30 Ahr vorm.: Kinder ⸗ 
gottesdienſty 3 Uhr nachm.: Predigt — Pfarrer Preis» 
wer! Mittwoch, 3 Uhr nachm.: Frauenſtunde. Don 
netstag, 7.30 Uhr abends: weibl. Jugend bund. Feel. 
tag, 8 Uhr Bibelſtunde: Das Leben des Apostels Baus 
lus, Sonnabend, 8 Uhr abends: männl. Jugend 


ſtunde. 
Pabtanice, Sw. Janſta 8. Sonntag, 8 Uhr vorm.: 
Kindergoltesdienſty 8.30 Uhr nachm.: Predigt, 


Evang.-Zuth. Frelkteche, St. Bauli-Bemeinde, Pod 
lesnaſtr. 8. Sonntag, 10 uhr vorm: Wottesdienſt — 
P. Maliszetoſttz 2.90 Ahr nachm.: Kindergottesdlenſtz 
7 Uhr abend Jugendunerwelſung, Thema, Der Apo⸗ 
del Petrus, fein Leben und Wirken — P. Malisgewili, 
Mitiwoch, 7,06 Uhr abds.: Bibelftunde—P,Maliszewilt, 

St. Petzl Gemeinde, Nowo⸗ Sengtorſta 26. Sonn» 
ag. 70 80 Uhr vorm.: Gostesdienft — Cand, theol. 
Mueller; nachm. 2 80 Uhr: Kindergottesdienſt. 

Zubardg, Pruſſa 6. Sonntag, 2 Uhr nachm: Gottes 
dienſt — P. Malls zewiki. Dienstag, 7.40 Uhr abends; 
Bibelſtunde — P. Kerle. 


Baptiten-Rirche, Nawrotitzage Nr. 27. Sonntag, 
9 30 Uhr vorm. Prebigtgottesdienſt — Pred. F. Brauer; 
4 Uhr nachm: Predigigottesdlenſt — Pred F. Brauer. 
Im Anſchluß: Verein junger Männer und Jungfrauen 
verein. Montag, ½8 Uhr abends: Gebets ver ſammtung. 
Donnerstag, 4 Uhr nachm. Frauenbereinz "/,8 abends: 
Bibelitunde, 

Baptiten Akne, Nagomjlaitrahe 483. Sonntag, 
10 Uhr vorm.? Predigigottesdienit; 4 nachm. Predigl⸗ 
gettesdienft. Im Anſchluß: Jugendverein. Dienstag, 
1.90 Uhr abends; Gebetsverſammlung. Freſtag, ½8 
Ahr abends, Wibelhunde. 

Gaptiſten-Rirche, Baluty, Ulexandrowikaftraße 60. 
Sonntag, ſo Uhr vorm.: Piedigtgottesdlenſt — Wied, 
J. Feſterz 4 nachm! Poſaunenfeſt — Wred. J. Feſter. 
Im Anſchtuh: Jugend seren. Miktwod, e Uhr 
abends: Bibelkunde, 


Evangelische EHriften, Wulczanſta 128. eine 
10 Uhr vorm.? Predigtgottesdienſt — Prediger F. Ewald 
und Miſſionar Reeman aus Schwein 4 Uhr nachm.: 
Predigtgottesdlenſt. — Prediger F. Ewald und Miſſio⸗ 
nar Reeman. Im 5 Jugendbund. Dlens tag, 
7 Uhr abends: chebetsſtunde in Radogoszez, Gabowa 8, 


Milfionshaus Pniel, Walezanſta 124 (Paſler Juden⸗ 
mifflon). Sonntag, 5 Uhr nachm.: Bottesöienfl in der 
ernoplerten Kapelle. Dienstag, 8 Uhr abends: Pibel⸗ 
Runde. Sonnobend Vorträge für Juden. Jedermann If 
herzlichſt eingeladen. 5 


Miel 


2 22 
Kinematograf Oiwiato 
Woday Arne deen Rokialäsklef) 
Od wtorka, dnia 12 do pouledzialku, dnia 18 sere 
1928 roku wlacznie. 
Dia doreslych poszatak sanneöw „ gedzinie 6, 85 10. 


MARSYLJANKA 


Dramat na ile Rewoluell Francuskiej z udiatem 
Rene Navarre, Elmire Vautier, Claude Merelle, 
Mauritze Schutz. 
Die minduleky poczgtek asse e tees 21 4 
Diamat ws avtach wediug po- 
. Bialy kiel Par c LONDONA, 
Nad program 7 7 7 
W„oesskalzisek codz. de g. 22 audyeje radjofoniczne, 
any miejse dia dereniycht I—70, 1I—60, I —30 we. 
„.mledelaiyı I-23. 1i—20 10 gr, 


Heilanftalt Aided ee 


ſerſchen Ninge), Tel. 2289 
Balteſtelle der Pabianicer Ferndahn) 
empfängt Wattenten aller Rraurheiten täglich 
, E ge ea e l enn, 18 


erma, Sputu 
5 vr 1 5 
e eee, ae sine 
er. 
Nin 1125 Zähne Kronen, 7 und Fielpr rng 


i Monn- Aub Metezianen weillust is 8 Abr wache 


sche elung als Zähne 


Expedient oder 
tänkliche, Wollte ung Fg 


Inkaſſent. 
Kann eine Kaution von 

kün⸗Kronen, Helbbenckeg, 
Porzedan., Silber⸗ wet 


2000 Zloty hinterlegen. 
Geft Aug. unter „Tüchtig“ 
Golbplomben, ſchmerzloſer 


an die Exp. d. Bl. erbeten. 


Ein 487 Sa. Teilzahiasg 
Buchbind er⸗ goRatbet 

lehrling Sanmscpfilies Rubine 
bann fich in der Buchbin ; Tondemfle 


berei, Zlelonn 27, melben, u Giusne . 


Sonnabend, den 14, Juni 


n 1111 u 12.10 Schallplattenkonzert, 19.15 
20.16 Ubendlonzert, 22.20 Bekannt ⸗ 


epa 
Verſchledenes, 
machungen und Tanzmuſik. 

Kattowitz 488. m 17.45 Kinderſtunde, 19.15 Ber 
ſchiedenes, 22.30 Tanzmuſik. 


Krafan 566 m 12 Fanfare, 19.15 Verſchiedenes, 
20 Fanfare, 22.30 Konzert. 

Bofen 344,8 m 13 Schallplattenkonzert, 20.80 
Bunter Abend, 22.20 Tanzmufik. 


Berlin 482,9 m 11 Schauplattentonzert, 17 Hei» 
277 en 17.90 Mufik, 20,50 Quoblibeis, 22.30 
anzmufik. 
Breslau 329 6 m 12.20 Schallplattenkonzert, 18,80 
„ 20.30 „X 9.3.“ Spiel von Ale 
um 


Frankfurt 488, m 19 Schallplattenkonzert 15 0 
Jugendſtunde, 18,80 Operettenmufif, 20 15 Der Soldat 


der Marie, 
mburg 394% m 11 Schallplattenkonzert, 17 


2 ambur 
1 dong 21.15 Richard⸗Wagfer⸗Abaend. 


in 289m 10,18 Schallplaktenkonzert, 18 05 Mit⸗ 
tagskonzert, 18 Veſperkonzert, 19.10 Die Stun de des 
Arbeiters, 19.30 Luftiger Abend. 
Wien 847, m 11 Vormittags muſik, 16 Jugend⸗ 
bühne, 1790 Akademie, 19.15 Kammermuftt“ Abend, 
20 15 Die Jüdin von Toledo. 


Donchin 


Eine große Bücher, 
Ipenbe, 


Die Bücherei von Lodz ⸗ 
Süd iſt durch eine große 


Bücherſpende bereichert 

Spezialift Tür Augen worden Dem Spender, 
krankheiten Gen, Friedrich Wenglinſkt, 

iſt vom Auslande 2 m e 

7 er Dank des Vorſtandes 
zurückgekehrt. der Bücheref der Das“ 


tags, Mittwochs und Dom | ſprochen Weilere Spen⸗ 
nerstags v. 10—1 u 4—7.] den nimmt die Bücherei, 


. "" | Bebnatjla 10, germ ent; 
Noniuszti 1 W 
Telephon &97. Bölistg ter 3.Hehabener. 


W eee 5 Lodz Süd ousge · 


die Deutsche Sozialitifche Ficbeitapartei 
Ortsgruppe Lodz⸗Süd 


veranſtaltet am Sonntag, den 17. Juni, im Garten „Zarlze“, 
Rögowſkaſte. 56, Ihe traditionelles 


Gartenfejt 


verbunden mit einem ſehr reichhaltigen Programm, unt. and. N 


ı 
9 
N 
IN Pfandlotterie, Scheibenſchießen, Glücksrad 
0 5 
NE 
f 2466 Der Vorſtand. 1 


und Kinderumzug 
gene 


wozu wir ſämtliche Mitglieder nebſt ihren werten Finge- 
hörigen und Freunde höflichſt einladen. 
Der Garten it ab 10 Uhr feüh geöffnet. Einteltt 1 Zloty, 
Rinder frei. 
0 1 | 1 
8ioszenie. 

Opierajac sie na Rozporzadzeniu Rady Ministröw 2 dnia 10 Im 
tego 1926 roku „O regulowaniu cen przetworow zb62 chlebowych, 
miesa i jego przetwuröw oraz odziezy i obuwia przez wyznaczanii 
cen“ (Dz. U. R. P. Nr. 18 poz. 101), na Rozporzadzeniu Prezyden 
Rzeczypospolitej 2 dnia 31 sierpnia 1926 r. O zabezpieczeniu poda2yı 
przedmiotöw powszedniego uzytku (Dz. U. K. P. Nr. 91 poz. 52 
art. 8), oraz na uchwale Magistratu m. Lodzi 2 dnia 16 kwietnia 192 
roku — niniejszem podajg do wiadomosci mieszkancom m. Lodzi 76 
nastepuſe: 

Uchwalg Magistratu m. Lodzi Nr. 527 2 dnia 14 czerwca 1928 
roku zostalv wvznaczone ceny maksymalne (najwyzZsze): 


Na mieso wieprzowe i wyroby masarskie 
za l ky. w detalın 


u 


1 wieprzowina Zt. 2.041 18 baleron golowany 21. 6.30 
2 wieprzowina bez dokt, „ 3.36] 19 „ Surowy 4.90 
3 schab i baleron » 3.3620 boczek surowy wedz, „ 4.50 
4 sionina „ 3.6021 „.. gotowany „4.70 
5 sado „ 3.6022 szmalec „ 4.1 
5 salceson „ 3.6023 sionina paprykowana, „ 4.9 
7 kielbasa krajana „ 3.60 24 siekane do umowy 
8 „ Serdelowa „ 5605 poledwica sur. wedz. „6.70 
9 pasztetowa „ 4.5028 kielvasa surowa do umow. 
10 serdelki „ 4.7027 rolada 21. 4. 
11 podgarlana „ 2.5028 kiefbasa sucha „6.60 
12 czarna „ 2.50 29 salam „8.40 
15 kaszanka „ 1.3680 paröwki „ 5.60 
14 krakowska „ 4.50 [3 kielbasa sucha polska „ 6.50 
15 szynka gotowana 6.380132 „ moskiew. „ 6.50 
16 „ Sur. wedz. 60133 „ „ mysliw. „ 7.90 
17 „ bez kosci 5134 salami migkkie „ 5.60 


Na mieso wolowe, baranie i cielgce za I Kg. 
w hurcie: w detalu: 


1 wolowina norm. I gat. ZI, 2.65| L wolowina norm. I gat. Zt. 280 
her n 022012 7% „ 
3 „ koszerna l „ „ 328 8 „ koszerna I „ „ 4.10 
. „ e EU a 
5 baranina norm. „ 2.75 5 baranina normalna „ 3.16 
88 koszerna „ 8326| 6 15 koszerna „ 3.90 
7 cielecina normalna „ 2.40 7 cielgeina normalna „ 2.76 
Bi koszernn „ 2.40 8 90 koszerna „ 2.90 
9 wolowina norm. 1g. 
bez kosci „ 5.60 
10 5 norm. II g. 
bez kosci „ 27 
11 poledwica wotowa „ 4.20 


Na wyroby masarskie koszerne za 1 Kg. 
w detalu: 


1 kielbasa „‚salami” I g. Zi. 10.—| 6 kielbasa gesia Il gat. 2 6.76 
2 > N „ „ &—| 7 wedlina „rozmaitosci“, 11.— 
3 „ wrocawska I, „ 6.— 8 kielbaskı wiedenskielg. „ 8.— 
4 55 57 „ „ 4.80 9 watrobiama „ 6.60 
5 „ gesia „ „ 7.704110 sucha ekspo rtowa „ 11.— 


W mysl zacytowanego Rozporzadzenia Rady Ministröw, § 7 wy- 
zej wyznaczone deny maksymalne obowigätja na terenie m. Lodzi od 
dnia nastepnego po ogloszeniu. 

Zaznaczam, ze zgodnie 2 §§ 10.5 Il wymienionego ozporzg. 
dzenia Rady Ministröw winni amis lub popierania cen wyzszych 
od wyznaczonych, lub nieujawnienia tych cen w cennikach wWiascivych 
przedsiebiorstw handlowych, beck ukarani przez Wadze administra. 
cyjna I Instancji wedlug art. 4 Rozporzgdzenia Prezydenta Rzecz 
pospolitej 2 dnia 31 sierpnia 1926 roku (Oz. U. K. P. Nr. 91 2 19 
roku poz, 527) o zabezpieczeniu podazy przedmiotöow powszednieg 
uzyiku aresztem do 6 tygodnı lub grzywna d. 
10.000.— zIotych, o ile dany czyn nie ulega surowszem 
ukaraniu w mysl innych Ustaw Karaych. 


Lodt, dnia 15 czerwca 1928 roku. 


Prezydent m. Lodzi 
(U Br. Ziemięcki. 
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Bonberbeiblatt zur Nr. 166 


Friedenskongreß in Warſchau. 


Der 26. internationale Paziſiſtentongreß fin⸗ 
det in der Zeit vom 25. bis zum 29. Juni in 
Warſchau ſtatt. Zwei Tage vorher treten die drei 
ſtandigen Arbeite auzſchuſſe bes Kongreſſes zuſam 
men, um die Tagesordnung vorzudereſten. Am 
24. Juni findet darauf eine Sitzung des ſtändigen 
internationalen Genfer Friedens bukaus ſtatt, dem 
bekanntlich alle pazifiſtiſccen Vereine angehören, 
Die Geſchichte der Friedens geſellſc aften iſt übri- 
gens über hundert Jahre alt; ſchon im Jahre 
1810 ensftand eine ſolche Geſellſchaft in Amerika, 
der im Jahre 1816 eine ähnliche in Englond 
folgte. Seit jener Zeit begannen ſich in allen 
Ländern derartige Vereine zu bilden, die aber exfl 
in den 80⸗ger Jahren eine aktivere Tätigkeit ent 
wickelten. Mit dem Entſtehen des Völkerbundes 
ſchritt die Arbeit der Friedensgeſellſchaften immer 
zafher vorwärts. Zafı alljahrlich treten dieſe 
Geſellſchaften zu Kougreſſen zuſammen, der dies ⸗ 
jährige iſt auf Initiative der polnſſchen Geſell, 
ſchaft der Friedens freunde hervorgegangen, die feit 
dem Jahre 1906 beſteht. Zur Organifierung des 
Kongreſſes hat ſich in Warſchau ein Komitee ger 
bildet, dem unter anderen angehören: Seuals⸗ 
vihepräſident Genoſſe Posner, der frühere Mini ⸗ 
ſterpräßdent und Außenminiſter Graf Skr⸗ynſti, 
der Senator und frühere Finanzvizeminiſter Gliwie, 
der Vertreter Polens beim Völkerbund Sokal, der 
frühere Miniſterpräſident Thugutt. 

Der Kongreß ſelbſt wird in den Bat 
keiten des ſchönen Staszſe⸗Palais flatifinden. Vie 
Tagesordnung des dier jährigen Kongreſſes umſaßt 
die Fragen der Abrelſtung, der internationalen 
wirtſchaftlichen Verſtändigung, ſowis eine Reihe 
aktueller Fragen, wie Paneuropa und Revolution 
in China. Referate werden zu dieſen Fragen von 
polniſcher Seite halten: Gralinſti (Abrüftung), 
Gliwie und Tennenbaum (Wirtſchaft) und Lednleki 
(Paneuropa), Die feierliche Eröffnunge ſitzung des 
Kongreſſes wird im Rathauſe flattfinden, in der 
Außenminiſter Zaleſti die Begrüß unge anſprache 
halten wird. Das polniſche Radio wird dieſe 
Feler auf ihren Wellen auch ine Ausland über 
tragen. Aus Warſchau werden ſich die Kongreß 
teilnehmer nach Krakau und Zakopane, dem pol⸗ 
niſchen Kurort, begeben. 

Zu dom Kongreß haben ſich bereits zahlreiche 
bedeutende Perfönlichleiten der internationalen 
Friedensbewegung angemeldet: aus Deutſchland 
kommt Helmut von Gerlach und der greiſe Träger 
des Nobel ⸗Friedene preiſes Profeſſoy Ludwig 
Quidde, ferner Frau Profeſſor Marel aus Bres⸗ 
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lau und viele andere. Aus Frankreich kommt der 
STjährige Vorkämpfer des Paziſt mus Ferdinond 


Buiſſon, aus Belgien der Genoſſe Senator La: 


fontaine, aus England Genofie Renry Smith, 
ferner Delegierte aus Amerika, Dänemark, Schwe ⸗ 
den, Italien und der Schweiz. 


Ruſſiſche Gelder in England? 


Zondon, 14. Juni. Vor einiger Zeit ver 
haftete die anglifche Dolizei verfhiedene Kommuniften, 
in deren Beſitz größere Gelöbeträge gefunden wurden. 
Sofort tauchte der Derdaht auf, daß das Geld von 
Moskau ſtamme. Janenminiſter Joynſon- Hicks lich 
darauf eine Unterſuchung einleiten, über deren Et⸗ 
gebnis er im Unterhaus berichtete. Danach ſollen die 
in Frage kommenden Transaktionen durch die Londoner 
Filiale der Moskauer Harodni Bank aue geführt worden 
fein, das heißt von drei ihrer Angeſtellten, namens 
Duncan, Quelf und Peleſtiy. Diefe drei hätten ein 
befonderes Konto angelegt und Beträge in Höhe von 
insgefamt 28000 Pfund an hiefige kommuniſtiſche 
Oeganffationen verteilt. die Bankleitung allerdings 
habe verfihert, nichts von den Transaktionen ihrer 
Angeſtollten gewußt zu haben. Man habe verſprochen, 
alles zu tun, um die Angelegenheit der Bank in 
Ordnung zu bringen. Die Unterſuchung fei dem Mini⸗ 
ſten dadurch erleichtert worden, daß die Leitung 
der Moskauer Sarodnl-Bant der Polizei keinerlei 
Schwierigkeiten bereitet habe. Obwohl die Ausfüh» 
rungen Joynſon- Hicks alſo nſchts Senfationeles ent 
halten, wird dennoch die Angelegenheit von der Preffe 
groß aufgemacht. 


Kunſt. 
Aus der ſtäbtiſchen Kunſtgalerie. 


Die Bilderſchau dieſes Monats bringt ſehr viel 
des Schönen und Sehens wetten. Neben Neuem auc 
Altes, ſchon von voriger Ausſtellung her Bekanntes 
bebe doch immer noch Wirkungs volles und gern Ger 
jehenes. 

Euſt. Pietkiewiezs Lichtimpreſſtonen, Landschaften, 
die von Stimmung ganz durchdrungen find, finven, wie 
ja auch anzunehmen war, immer neue Bewundeter. 
Des gleſchen die wunderbaren Zeichnungen Frau Kellichs 
zu Os kat Wlides „Salome“. Die unvergleſch iche Pracht 
ber überreichen Ornamentik ruft Begeſſtezung hervor. 
Pu ſſtes Aquarelle zeigen, daß der Künſtler in ihnen 
leben diger und leiter gehalten konnte als in den 
Oelbildern. Seine „Kartoffelernte“ iſt voller nalüt⸗ 
licher Bewegung. 

Die eigentliche Schau, das heißt das Neue dieſes 
Monate iR fehr reichhaltig und abwechſlungsreich. 
Adam Herſchaft, Paris, bringt Aquarelle von wunder⸗ 
voller Jarihell in Farbe und Zeichnung. Ein direkt 
Bebevolles Eingehen in Einzelbetten kommt dem 
Ganzen zuſtatten. In allen feinen Bildern her ſcht eine 
erzählende Stimmung vor. Der file alte Wir kel mit 
feiner Tiefe und ſeiner eigenartigen Poe ſſe übt einen 
Gen i aus, dem einer widerſtehen kann. Die ſes Bild» 
chen IR ein Meiſterftſück. Wundervoll iſt die „Flut“. 


Profeſſor Raninis Erfindung. 


Roman von Elifabeih Ney. 
(18. Fortſetzung.) 

„Atonoſo“, begann Joe, etwas ſtockend, „gebt 
uns noch heute nag el! Wir haben genug von dem 
Höhlendalein, und wollen augenblicklich in die Pampas 
auric. Wir find nicht jo dumm, wie iht uns vielleicht 
einſchätzt, durchſchauen euch genau. Seit zwei Tagen 
merken wir allerlet Anzeſchen. Hört ſelbſt das Klopfen! 
Es iſt hier nicht meht geheuer. Die Toten klopfen. 
Zeigt uns jetzt ſofort den Ausgang! Wir wollen frei 
fein, und verzichten auf alle weitere Beutel“ 

Unter den Räubern war wieder große Unruhe 
entſtanden. Alle hötten auf das unheimliche Klopfen 
und Scharten über ſich. Auch Aronoſo zog die Stirn 
zuſammen. Er war nicht abergläubiſch, aber irgend 
etwas ſtimmte nicht, da über ihnen. Sollte man ihren 
Schlupf einkel erraten haben, waren es etwa gar 
Poltzelſpitzel? Benito und Aronoſo wechſelten einen 
kurzen Blick 

Unterdeſſen wurde die Unruhe unter den Leuten 
immer größer. 

„Was redeſt du noch viel mit dem Schuft, flag’ 
ihn doch einfach tot, er hat uns ins ſichere Verderben 
geführt!“ ſchrien fie laut auf Joe ein, 

„Ruhe, wer noch ein Wort ungefragt ſpricht, dem 
lage ich eine Kugel in den Leib! Und nun hört meine 
Antwort auf Joes Rebe!“ tief Aronoſo aus. 

„Ihr alle ſeld hiermit augenblicklich frei, und ich 
ſelbſt werde euch zum Ausgang geleiten. Merkt aber 
auf, keiner von euch oder wenigstens nur wenige wer, 
den entkommen. Von dem SInipelior des Friedhofs 
über uns, der mit mir im Bunde ſteht, weiß ich, daß 
der Pieta del Morte ſamt feiner Umgebung unter ſtren⸗ 
ger Bewachung liegt; ihr Telbft mit eutem nächtlichen 
Lärm ſeid ſchuld daran. Man hat in der letzten Nach 


unheimliche Laute aus den Grüften dringen hören und 
geht der Sache auf den Grund. Des halb hielt ich 
euch länger als nötig hier feſt. Aber kommt, ihr ſollt 
euren Willen haben. Der Weg führt direkt an den 
Galgen, vielleicht auch für mich, aber mit Meuterern 
mag ich nichts mehr zu ſchaffen haben — kommt!“ 

Wildes Wutgebrüll erſcholl auf Aronoſos Nede. 

„Er hat uns ins Verderben geführt, er muß fter- 
ben. Wir brauchen ihn nicht, wir werden ſelbſt den 
Weg finden!“ 

Unaufhaltſam drängten fie vorwärts. 

Da krachte ein Schuß. Ein Schrei ertönte, und 
Joe, der Anführer, wälzte ſich getroffen am Boden. 
Benito hatte gut gezielt. 

„Drauf, gebs ihm, Rache für unſeren Führer 
Joe!“ ſchrien fie wild durcheinander. 

Aronoſo und Benito wurden hart bedrängt. 

Da geſchah plötzlich etwas Unvorhergejehenes, 
Unheimliches. 

Die Decke Über den Kämpfenden begann ſich in 
der Mitte zu ſenken, und mitten unter ſie ſtürzte eine 
Männergeſtalt. 

„Die Toten kommen!“ ſchrie einer entſetzt auf. 

Von Furcht und Grauen gepackt, drängten ſich alle 
der Wand zu und ſtarkten erſchtocken auf die plötzlich 
wie vom Himmel gefallene Geſtall. Auch Aronoſo ſah 
nicht wenig veiblüfft aus; dann aber ging ein ver⸗ 
ſchlagenes Lachen über ſein Geſicht. 

„Da habt ihr den Spuk, ihr Memmen!“ lachte er 
höhniſch. „Einer, den man ſcheintot begrub, ſcheint ſich 
hier zu uns Bahn gebrochen zu haben. Gebt dem 
armen Kerl einen anſtändigen Whisty, wenn ihr ihn 
nicht ſchon wieder ausgetzunfen habt. Es muß eine 
verdammt kitzliche Sache fein, fo im Sarg aufzuwachen! 
Verſtopft und ſtützt auch das Loch da oben, damit wir 
nicht verraten werden, und nun nehmt Vernunft an, 
Reis! Ich bin wuklich nicht abergläubisch, aber eins 


Das Ziehen des Waſſers kommt in ben Bäumen ſogar 
zum Ausdruck. Es ſcheint endlos zu ſein. Immer mehr 
und mehr. Ein feſſelnder Rhyihmur das Ganze. Zarte 
Barben, wie ſchon erwähnt, berifhen in allem vor. 
Die Köpfe find durchweg von einer großen Anmut in 
Haltung und Aus druck. Nich is Schielendes, nach 


Effett Haſchendes if in feinen Arbeiten zu finden. 


Fam und intim, finnig, vielleicht ſogar ein wenig grüb⸗ 
Eriſch mutet alles an. Und alles högt einen eınflen 
Zug. Einen wundervollen Hintergrund bildet dle ans 
ſtredende Stadt für „Carmen“, deten Giftalt wiede m 
den Vordergrund nicht ſchöner füllen könnte. Im 
Gegenſatz zu allen feinen Schöpſongen If die „Tänzerin“ 
in kräftigen und leuchtenden Fa ben wiedergegeben. 
Trotzdem, vlelleſcht ſogar darum, haben ihre Bewegungen 
zublel Ecdgebunde heit. 

Ein Aguarelliſt von Qualität iſt Andrzej Oles, 
Krakau. Seine Bilder, meiſt Landschaften, Eeuchten 
und leben und müſſen in jedem Beſchauer Liebe zur 
Natur und Begeiſterung für deren Schönheit wecken. 
Es ift als ob er in allen feiner Übenſt ömenden Fiaude 
am Sein Ausdruck geben wollte. Wie [kön If der 
Sie wont“. Wie wunderbar die „Linde“, die als 
Blickfang den Vordergrund des Bildes gibt und mit 
ihrem knorrigen Stamm den Inhalt desſelben darftellt. 
Wie prachtvoll iſt doch der BI d ins Wette, die zäums 
liche Tieſe des Dorfbildes aus Podollen! Ein Meifter 
werk an märchenhafte Beleuck iung aber [nf A. Oles 
im „Morskie Oko“. Sein Malen vereint zarte, dutch ⸗ 
ſichtige Farbergebung mit großer Leuchtkraft und er 
Fan den Reiz der Motive mit feinem Pinfel zu 

annen. 

Goßes Innen wir von Roman Rolental erwarten. 
Seine Arbeiten zeigen durchweg eine Konſe quenz, die 
Haunen läß'. Außerordentlich ſicher iſt er in der 
Zeichnung und in intenſto wirkender Farbengebung. 
Die Schönheit warmgoldener Farbenmärchen nimmt 
unwil küriſch gefangen und die mhige, eryſte Einfoch⸗ 
heit wirkt monumental. Einen außerordentlich feinen 
und ſicheren Raumfinn nennt dieſer begabte Künſtler 
fein eigen. Derſelbe wirkt ih im Bild 154 zu dire rt 
verblüff nder Schönheit und einem packenden Rhybmus 
aus, Ueberhaupt iſt das Ganze hervorragend kom⸗ 
pontert. Der Aufbau des Hintergrundes und bie 
Gruppe der Geftalten im Vorderarunde ſi ömen eine 
Stimmung aus, die voll tiefer Schönheltsempfindung 
it. Seine Zeichnungen atmen dleſelbe ziel ſichere Krofl. 

Wbhre Wunder der Nadelmalerei ſiellt Sophie 
Plichta, Lodz, aus. In ihrer Wirkung und der Natur 
abgelauſchten Farbengebung verraten fie ein feines 
künſtleriſches Empfinden und erregen ehrliche Bes 
wunderung. 

Julie Kwapiszewſka, Lodz, malt eniſchleden zu 
Ihwer und zu farblos. Blumen müſſen leuchten, müſſen 
hen und Sonne aus ſtrahlen, wie fie fie einaſmen 
müſſen. Die Bepfel im Stilleben ſind ſehr ſchön und 
die kleine Landlchaft iſt die Gewähr für beflere Werke. 

Metalltrelbarten von ſellener Schönheit und fiherer 
Zeichnung ſtellt Ch. Hanoft, Warſchau, aus, Dieſelben 
find durchweg ein Beweis großen und reifen Könnens. 
Der Anblick all dieſer Kunſtweike iR ein hoher Genuß. 


Wirb neue Leſer für dein Blatt! 


weiß ich gewiß“, ſetzte er mit ſchlauem Geſicht hinzu. 


„Wer einem vom Tode Exweckten begegnet, hat von 
Stund an Glück, daß er ſich davor nicht mehr zu reiten 
vermag! Behandelt den Mann wie einen Schutzheiligen, 
und ſeht zu, daß er am Leben bleibt! Wehe, wer ihm 
ein Haar krümmt! Er ſoll bei uns bleiben!“ 

Unbekümmert drehte ſich Aronoſo bei feinen letzten 
Worten um, und ging davon. Draußen am Eingang 
blieb er aber doch lauſchend ſtehen. In der Höhle war 
es vorläufig ſtill. 

„Sie werden uns jetzt wieder wie Hunde ges 
horchen“, ſagte Aronoſo. „Die Bande tft ſchredlich 
abergläubiſch; ha, ha, der Mann kam uns gelegen! 
Bleib’ ſetzt hier, Benito, ich muß nach der Villa, denn 
es iſt ſpät geworden! Sollte uns wüklich Gefahr 
drohen, jo kennſt du ja den Weg; doch ich fürdte 
nichts!“ Lachend entfernte ſich der Bandenführer, 

In der Höhle lehnten die Pampasräuber noch 
ſcheu an den Wänden und ſchauten mit furchtſamen er⸗ 
schrecken Geſichtern auf den fremden Menſchen. 

Joe ſtöhnte, aber keiner kam ihm zu Hilfe. 

„Dreht ihn doch wenigſtens einmal um, daß wir 
fein Geſicht ſehen können!“ tief man ſich gegenfeitig zu. 

Einige Beherzte traten näher und legten den 
Mann auf den Rücken. In dleſem Augenblick ſchlug 
er gerade die Augen auf und jah verſtändnislos 
um ſich. 

„Wer bin ich? Wo bin ich?“ flammelte er dann 
mühſam, und „Durst?“ klang es nach einer Welle ſchwach. 

Plötzlich kam Leben unter die Männer. Jeder 
ſtürzte nach Waſſer oder den Schnape flaſchen, und fie 
ſtelllen alles vor den Menſchen hin. Er war zu ſchwach 
und konnte nichts halten, und fo leitete die eben noch 
fo wilde Bande Samariterdienſte und ſtärkle den frem⸗ 
den Mann in ſcheuer, abergläubiſcher Haſt. 

* 


5 
Fortsetzung folgt) 


Der Hund —öein ſchlechter Polizist. 


Bierbeinige Kriminaliſten und Filmſtars. — Wie finden 
die Hunde den Verbrecher? — „Fellow“, der Filmſtar. 


Für welche Leiſtungen ſich Tiere, beſonders Hunde, eig⸗ 
nen, kann uur durch ein eingehende Prüfung ihrer ſeeliſchen 
und körperlichen Leiſtungsfähigkeit ſeſtgeſtellt werden. Der⸗ 
artige Unterſuchungen find bereits in großer Zahl angeſtellt 


worden, Sie haben zunächſt durchgängig ergeben, daß der 
Geſichtsſiun beim Hund ſehr ſchlecht entwickelt iſt. Dieſe Tat⸗ 
ſache iſt auf eine ſehr mangelhafte Ausbildung des Auges 
zurückzuführen, das im Innern viele blinde Flecke enthält: 
Auch reagiert die Pupille nicht gut auf ſtarke Lichtreize. Die 
Hunde können weder Helligkeiksunterſchtede erkennen, noch 
eine leere, weiße Fläche von einer ſolchen mit brelten, ſchwar⸗ 
zen Streifen unterſcheiden; ſie können auch verſchiedene For⸗ 
wen nicht auseinanderhalten und Farben kaum erkennen. 
Am beſten bemerken fie in Bewegung befindliche Gegenſtände, 
ruhende Dinge aber ſchlecht, auch ſolche nicht, die ihnen zur 
Erreichung eines Zieles nützlich fein könnten. Daß der Ge⸗ 
ruchsſinn außerordentlich gut iſt, macht ja den Hund als 
Helfer des Menſchen jo wertvoll. Doch iſt die Fähigkeit der 
Wahrnehmung bedeutend beſſer bei kieriſchen als bei pflanz⸗ 
lichen Gerüchen. 5 

Ebenſowenig wie der Menſch kann der Hund den Geruch 
von Nitrobenzol und Benzoldehyd unterſchelden, aber er 
verſteht es ausgezeichnet, auch komplizierte Geruchs miſchun⸗ 
gen vortrefflich zu analiſieren. 


So erkaunten Hunde einen Teil Eſſig in einer Million 
x ellen Waſſer, 


einen Teil Chinin in zehntauſend Teilen Waſſer, einen Teil 
Ameiſen⸗ und Schweſelſäure ſogax in zehnmillionen Teilen 
Waſſer. Dagegen kann der Hund bei der Verfolgung von 
Spuren den Geruch zweier nahe verwandter Wildarten nicht 
auseinanderhalten. Läuft er der Spur entlang in der Wind⸗ 
richtung, dann ſolgt er genau der Spur, und zwar um ſo 
leichter, je friſcher ſie iſt. Kommt aber der Wind rechtwinklig 
von der Seite, jo geht der Hund 1 bis 2 Meter abſelts von 
der Spur, parallel zu r. Kommt das Tier von irgendeiner 
Seite zu einer neuen Spur, fo kann es ſeltſamerweiſe gleich 
die Bewegungs richtung auf ihr erkennen. 

Bei einem Verſuch zeigte ſich, daß der Hund dem Prüfer 
nur dann folgen konnte, wenn diefer feine alten Schuhe trug, 
nicht aber, wenn dieſe ganz in Papier eingehüllt waren, je⸗ 
doch ſofort wieder, wenn das Papier an einer winzigen 
Stelle riß und der Schuh dort den Boden berührte. Ein 
anderer Hund konnte aus einem Haufen von Fichkenholz⸗ 
ſtückchen eines herausfinden, wenn es ſein Herr auch 


nur zwei Sekunden lang mit der Fingerſpitze berührt 


hatte, ehe dann, wenn die Hand vorher mit Alkohol ge⸗ 
waſchen, oder wenn andere Holzſtücke von anderen Perſonen 
angegriffen worden waren. Doch konnte ein Verſuchstier 
verſchiedene ſich kreuzende Spuren, wenn fie friſch waren, 


nicht unterſcheſden, fondern hatte die Neigung, wenn eine 


verfolgte Spur plötzlich im Winkel abbog, eine andere in ge⸗ 
rader Richtung weiter zu verfolgen. Spuren, die älter als 
eine halbe Stunde waren, wurden nicht mehr erkannt, oft 
auch ſolche nicht, die vom eigenen Herrn herriſhrten. Schließ⸗ 
lich kounten Berfuchstiere, wenn man (buen einen Handſchuh 
zum Riechen gab, unter 9 Perſonen nicht den Eigentümer 
herausfinden. 

So ift man zur Bermutung gekommen, daß Hunde bei 
der Enldeckung eines Verbrechers dieſen nicht am Geruch, 
ſondern durch feine unwillkürlichen Bewegungen des Er⸗ 
ſchrecktſeins erkennen und, wenn ſie eine Spur richtig ver. 
folgen, ebenfo wie manche Gebautenleſer durch unbewußten 
Zug ihres Führers, der einer beſtimmten, vermuteten Spur 
nachgebt, geleitet werden, Daher wurde in einigen Ländern 
die Benutzung von Polizeidunden gänzlich verboten. Dieſe 
Verſuche können jedoch auch dahin gedeutet werden, daß die 
Fehlrefuttate durch mangelndes Verſtänduſs der Tiere für 
die an ſie geſtellten Anforderungen entitanden. Ueber den 
Gehörfinn der Hunde machen verſchledene Forſcher abwei⸗ 
chende Angaben; er dürfte ungefähr dem des Menſchen gleich⸗ 
e dit. Die Lernfähigkeit der Hunde ift der der Katzen 
überlegen, 


aber geringer als bei Aſſen, 


die jedoch bei den Verſuchen dadurch im Vorteil waren, daß 
fie mit ihren geſchickten Händen die Aufgaben leichter erfüllen 
konnten. In einem beſonderen Fall waren es die Amerika⸗ 
ner Warden und Warner, die mit dem als Filmſchauſpieler 
bekannten Hund „Fellow“, einem fünfjährigen deutſchen 
Maſſeſchäferhund, Verſuche bezüglich ſeiner Fähigkeiten ats 
stellten. Dieſer war ſchon frühzeitig von ſeinem Herrn ums 
lerrichtet worden, auf Kommandoworte zu achten, und hatte 
dabei nach der Schätzung ſeienes Bſitzers, gelernt, auf unge⸗ 
jähr 400 Worte zu reagieren, 

Das Tier hatte ſchon oft in Kino⸗Dramen Rollen geſpielt, 
3. B. als Beſchützer von Hilfloſen und Retter von Erkrin⸗ 
lenden. Die Verſuche ergaben, daß die Befehle bloß durch 
das Gehör verſtanden würden, wenn ſie im gewöhnlichen 
Sprechton gegeben worden waren. Dieſe Beſehle wurden 
mit bemerkenswerter Schnelligkeit und Leichtigkeit ausge⸗ 
führt, doch bleibt es ungewiß, ob das Tier fie im menſchlichen 
Sinn verſtanden oder nur gewiſſe Laute mit Haudlungen 
aflozitert hal. Man konnte die Kommandos in zwei Grup⸗ 
ven teilen, ſolche, auf die hin das Tier 


ai einem beliebigen Ort irgendwelche beliebige Handlungen 
vornehmen, 


und ſolche, auf die Din das Tier ganz beitimmte Gegen⸗ 
llände erkennen und ſich nach ihnen orientieren ſollte, Die 
Befehle der erſten wurden durchgängig richtig beſolgt, bei 
den zweiten ergab ſich ein längeres Zögern, und das Tier 
richtete ſich wenſger nach Stimme und Blick ſeines Herrn 
als nach der Richtung von deſſen Kopf und Sörper. Der 
Hund ſucht alſo mit den Augen Hilfen zur Ausführung, 
des Befehls, aber nur bezüglich der Richtung des Gegenſtan⸗ 
des, nicht bezüglich der Handlung. Den Befehl, von drei 
ſchledenen Gegenſtänden einen genannten zu apportieren, 
ührte er in 58 Prozent der Fälle richtig aus, obwohl die 
Wahrſcheinlichkeit nur 33 Prozent beträgt, wobei er einzelne 
mit dem Maul leicht faßbare Gegenſtände bevorzugte. Man 
muß alſo wohl annehmen, daß ſich bei Feſlow“ im Lauf der 
Zaßre gewiſſe Aſſoziationen zwiſchen Worten und Handlun⸗ 
gen herausgebildet haben. 


Anwiderſtehliche Waden. 
Der FJußknöchelbeißer. 


5 ße Aufregung entſtand kürzlich unter der dichten 
Menſchenmenge auf dem rktplatz der engliſchen Stadt 
Derby. Mehrere junge Mädchen verſpürten plötzlich einen 
heftigen Schmerz am Fußknöchel. Sie glaubten, daß fie von 
einem Hund gebiſſen ſeien. Schließlich entdeckte man in 
dem Gedränge am Boden einen Mann auf allen Vieren 
kriechend, der gerade im Begriff war, einem Mädchen in 
die Fußknöchelgegend zu beißen. Dieſes konnte durch einen 
Vußtrſtt, der den Attentäter ins Auge traf, den Biß ab⸗ 


N 
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wehren. Vor Gericht gab der Angeklagte au, daß feine 
ſeltſame Neigung immer auftrete. wenn er „ein bißchen 
zuviel“ getrunken babe. Das Gericht verurteilte den offen⸗ 
bar kraukhaft veranlagten Mann zu einer Geldſtrafe von 


5 Pfund Sterling wegen Körperverletzung und außerdem 
zu 5 Schilling wegen Trunkenheit. . 


1 


Ausſichtslos! 


Der nufruchtbare Kampf gegen den Selbſtmord. 


Am 12. Mai 1928 iſt die Verordnung des Budapeſter 
Miniſterlums, daß Selbſtmorde nicht mehr veröffentlicht 
werden dürſen, um nicht zur Nachahmung anzuregen, im 
Kraft getreten. Am ſelben Tage haben ſich in Budapeſt drei 
Menſchen das Leben genommen. Der Kellner Joſef Molnar 
und der Kutſcher Jobann Kerekes erhängten ſich, weil fie 
die Not des Lebens nicht mehr ertragen konnten. Der dritte 
Selbſimörder war der Häftling Joſeſ Satkorg, der wegen 
verſchiedener Unterſchlagungen aus einer Provinzſtadt dem 
Budapefter Gericht vorgeführt werden ſollte. Während der 
begleitende Gendarm in einem Wirtshauſe zu Mittag aß, 
konnte ſich der Gefangene feiner eſſeln entledigen, aus 
dem Zimmer laufen und ſich über das Treppengeländer in 
die Tiefe ſtürzen. Alle drei Selbſtmörder waren ſofork kot. 

Geſetze gegen den Selbſtmord werden ſo lange nichts 
nützen, als es dem Staat nicht möglich iſt, die Lebens: 
bedingungen feiner Landeskinder zu beſſern, Elend und 


Me Schwefelquelle un 


Ein raffinierter Gattenmord. / Die Tragödie einer jungen Frau. 


In Neuvort wurde biefer 75115 eln Italiener namens De 
Martin Thomas unter der Anſchuldigung verhaftet, daß er von 
Amerika aus ſeine in Ftalten befindiſche Gattin auf raffinierte 
Weiſe durch Gift aus dem e babe. Thomas hatte 
feine Baſe trotz dem Widerſpruch ihrer Eltern, die ſich elner 
Verbindung der Beiden wiverſetzten, in Italien gebeiratet. Der 
Verlauf der Ehe zeigte, wie berechligt das Mißtrauen der Eltern 
gegen den Mann geweſen war. Schon nach wenigen Monaten 
verließ Thomas die junge Frau und ging nach Amerika. Von 
dort aus ſchrieb er ihr fo liebeglühende Briefe, daß die Frau 
ſich beſtimmen ließ, ebenfalls nach Amerkta auszuwandern. Aber 
es erwarteten fie nur neue Enttäuſchungen, und da ſie das 
Leben an der Seite des brutalen Gatten schließlich nicht mehr 
ertragen konnte, kehrte fie nach Italien zurüd. Da fie bier 
ſchwer erkrankte, verſprach det Mann, dem die Ertrantung, be⸗ 
kichtet worden war, er werde wegen des Falles eine Ärztliche 
Autorität befragen. 


Die leidende Frau erhielt daraufhin eines Tages einen 
langen Brief von dem ofſenbar zärtlich beſorgten Gatten mit 
eingehenden Anweiſungen des angeblich zu Rate gezogenen 
Arztes über die Diagnoſe und Behandlung der Krankheit. In 
dem Brief fanden ſich drei Pillen, die nach Verſicherung des 
Arztes beſtimmt die Heilung zur Folge haben ſollten. Die 
Pillen könnten aber nur dann ihre volle Wirkung ausüben, 
wenn die Patientin 


gleichzeitig das Waſſer einer Schwefelquelle einnehme. 


Der Mann empfahl der Frau daher, ſich nach dem drei Kilo⸗ 
meter von ihrer Wohnung entfernten Schwefelbad Bal Grande 
zu begeben und dort die Pillen zu nehmen. Die Frau folgte 
zu ihrem Unglück dieſen Rat und nahm die drei Pillen, in dem 
Waſſer der Schzwefelquelle gelöſt, ein. Nach wenigen Minuten 
‚sand fie tot zu Boden. 


Als man die Tote fand, glaubte man zunächſt an emen 
Selbstmord, und die Leiche würde zur e freigegeben. 
Später aber entftand der Verdacht, daß der übelbeleumündete 
Mann feine Hand im Spiele gehabt haben könnte, und man 
entſchloß ſich, die Leiche auszugraben und zu ſezieren, Die 
Unterfuchung ließ keinen Zweiſel, daß die Frau an Gift ge⸗ 
ftorben war, und rechtfertigte den Verdacht, daß Bien ihr durch 
die von dem Mann aus Neupork überſandlen Pillen beige⸗ 
bracht worden fei. Der vermutliche Mörder, der ſetzt in Neu⸗ 
e wurde, wird demnächſt nach Italien überführt 
werden. 0 


Ein neuer Kaspar Hauer, 
Der Unbelannte von Brünn. — Ein Mann ohne Namen. 


Gerade jetzt, wo hundert Jahre ſeit dem Auftreten, des jelt 
ſamen Findlinngs vergangen find, bat ſich im der Nähe von Brüun 
eine Weichichte ereignet, die ganz an den Fall faſpar Hauſers er⸗ 
innert. Dem Gericht der kichechſſchen Slabt Selowit wurde dieſer 
Tage ein etwa 85 jähriger kaubſtumimer Landſtreicher vorgeführt, 
um ſich wegen Vagabundſerens zu verantworten. Der Mann konnte 
weder schreiben noch leſen, und ſich auch nicht mit einem Dol- 
meiſcher der Taubſtummenſprache, verſtändigen. Es war nicht 
möglich, mit ihm auf irgendeine Wette zurccht zukommen. 

Da es bisher nicht möglich war, das Geheimnis, das um den 
Landſtrejcher ſchwebt, zu durchdringen, hat man ihm, der lodiglich 
eine kleine Arxeſtſtrafe hätte verbüßen müſſen, ſelt ſaſt zwei Wochen 
in Unterſuchungs bzw. Schubhaft behalten. In das Protoxoll, das 
über den Unbelannken aufgenommen worden iſt, wurde ſtolt des 
rem eine Wpotvapapbie eingeklebt. N St. F. 


Ein Pferd für 32 Murk. 
„Gute“ alte Zeit? 


In der Pariſer Akademie der e bie ehe hielt Fernand 
Laudet einen Vortrag über die Koſten der Lebensführung vor 
100 Jahren, aus dem man manches Bemerkenswerte. erfährt. 
So konnte man damals in Frankreich ein Wollſchaf für ſieben 
Franken, alſo für 560 Mark, und eine Ente jogar Io für 
fünfzig Centimes laufen. Ein Pferd toftete durchſchnittlich 


r 
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Verbrechen aus der Welt zu ſchaffen. Baplerene Berord⸗ 
nungen werden in Budapeſt ebenſo wirkungslos fein, wie 
anderswo, jo lange die Geſetzgeber nicht in der Lage find, ; 
ihre Geſetze durch tatkräftige Hilſe zu unterſtützen. 


Ein entzüczender Gottesſtreiter. 
Er prügelt erwachſene Mädchen. — Lächerlich geringe 
Beſtrafung. K 


Im Dezember 1927 ſpielte ſich in einem Dresdner Für⸗ 
ſorgeheim des Magdalenen⸗Hilfsvereins ein unglaublicher 
Vorgang ab. Der Direktor der Anſtalt, Pfarrer Hickmaun. 
verſetzte einem weiblichen Fürſorgezögling 6 kräftige Diebe 
mit einem Rohrſtock auf das Geſüß. Mädchen konnte 
nach dieſer Mißhandlung lagelang nicht ſitzen und klagte 
6 Wochen lang über Schmerzen. Der chriſtliche Pfarrer 
wurde bis zur Klärung der Sache ſusvendiert. 

Am Donnerstag hatte ſich Hickmann vor dem Dresdner, 
Schöffengericht zu verantworten. Ihm wurden Züchtigun⸗ 
gen in 5 Fällen zur Laſt gelegt. In 4 Fällen hatte er 
weibliche Zöglinge mit einem Royrſtock auf das nur wenig 
belleideſe Geſäß geſchlagen. Hickmann wurde trotzdem nur 
wegen gefährlicher Körperverletzung in 5 Fällen und wegen 
Beleidigung zu 350 Mark Geldstrafe verurteilt. 

Eine vom Dresdner Jugendamt für eines der ge⸗ 
ſchlagenen Mädchen geſorderten Geldbuße von 200 Mark 
lehnte das Gericht ab. 


Sie if legt Hllgelegt. 


Die Bullan⸗Werft in Stet⸗ 

tin, die Wlege fo manchen 
deutſchen und ausländiſchen 
Schiffes, fit ſtillgelegt wor⸗ 
den. Ueber 6000 Arbeiter 
wurden dadurch brotlos 

und vermehren das Heer 
der Arbeltsloſen. — Unfere 
Aufnahme zeigt die Werft 
am Tage der letzten Ar- 

beiterentlaffung. 


vierzig Franken, alſo 32 Mark. Die Löhne waren natürlich bem- 
entſprechend niedrig. Handwerker Bauen 3 B. für ſchwere 
zwölfſtündige Arbeit von 1 58 Centimes bis zu einem Frank. 
Man konnte ſich alſo damals bei den geringen Einkommen auch « 
nicht mehr leiſten. 


Ein Martyrium von 56 Bahren. 


Ein ih Inniner Greis im Juchhaus. — Wovor ſich bie 
r Geſedhcheht Ach. e 2 


In dieſen Tagen ift ſeſtgeſtellt worden, daß ſich im bayrt⸗ 
ſchen Zuchthaus Straubing ein Strafgefangener befindet, der 
ſeit dem Jabre 1973, alfo ſeit 50 Jahren, ohne Unterbrechung 
in Haft gebalten wird. Der Gefangene, ein Mann namens 
Johann Georg Oettinger tft heute ein völlig ſchwachſinniger 
Greis, der ſchon längſt jedes Gefühl für die Welt außerhalb 
der Zuchthausmauern verloren bat und infolgedeſſen ſelber 
keine Freilaſſung nicht mehr wünſcht. 

Johann Georg Oettinger war im Jahre 1872 wegen eines 
Raubes zu 14 Jahren Zuchthaus verurteilt worden. Ex ver⸗ 
büßte dleſe Strafe in der damaligen Strafanſtalt Plaſſen⸗ 
burg. Im 18, Jahre feiner Haft, 1885, fptelte ſich im Zucht⸗ 
baus eine furchlbare Szene ab. Aus rätſelbaften Gründen 
erwürgte Oettinger einen Mitgefangenen. Noch bevor die 
Wärter den Mord entdeckt hatten, ſtürzte ſich Oettinger 


aus dem zweiten Stock des Zuchthauſes 


in den Hof hinunter, wo er mit einer Gehirnerſchütterung 
liegen blieb. Höchſtwahrſcheinſich hatte Oettinger ſchon die⸗ 
ſen Mord und den darauf folgenden Selbftmordverjud; in 
einem Anfall von Wahnſinn begangen, mindeſtens aber hatte 
ihm der Sturz in den 11 Meter tiefen. geyflaſterten Zucht⸗ 
haushof den Verſtand gekoſtet. Aus den Akten ergibt ſich, 
daß ſeit damals bei Oektinger Auzeichen von geiſtiger Sto⸗ 
rung feſtgeſtellt wurden. Trotzdem wurde er nicht in die. 
Irrenanſtalt überführt, ſondern vor das Schwurgericht in 
Bayreuth geſtellt, das ihn im Maf 1886 wegen Mordes zum 
Tode verurteilte. Das Todesurteil wurde in lebensläng⸗ 
liches Zuchthaus umgewandelt. 

Dann vergaß man Oettinger hinter den Zuchthausmauern 
und dachte nicht daran, ihm nach 20 oder 30 Jahren Haft die 
Freiheit zu ſchenken oder ihn in eine Hetlanftalt zu lber⸗ 
führen. Selbſt als im Jahre 1917, im 45. Jahre ſelner Haft, 
die ſeit 1885 


bemerklen Anzeichen geistiger Stüörung 


an ihm jo deutlich wurden, daß man ſelne Iſoljerung von 
den übrigen Häftlingen nicht mehr vermeiden ſounke und 
Oettinger nichl etwa iu eine Pflegeanſtalt brachte, ſondern 
nur in die Irrenabteilung des Jüchthauſes, Dort ſitzt er 
bis zum heutigen Tage ſchwachſinnig, aber körverlich noch 
rüſtig. Der Mann iſt inzwiſchen annäßernd 90 Jahre alt 
geworden. Daß ſich die Geſellſchaft vor dieſem Greis noch 
schützt, iſt wirklich nicht verſtändlich, 


Kehlkopfärcbs durch Operation heilbar. 
In zahlreichen Fällen gelungen. 


Bei der Jubiläumsverſammlung, die die amerikaniſche 
Laryngologiſche Geſellſchaft anläßlich ihres funfziglährigen 
Beſtehens in Waſhington abhielt, hielt der frühere Präſtdent 
des Londoner Royal College of Medieine, Sir St. Clair 
Thomſon, ein Ehlrurg von internationalem Ruf eine Auf⸗ 
ſehen erregende Rede, die ſich mit der Heilung des ehl⸗ 
kopftrebſes durch Operation beſchäſtigte. Wie Sir Thomſon 
mitteilte, tft es ihm bisher in ſiebzig Fällen gelungen, den 
Kehlkopfkrebs durch die Karyngofifiur, die operative Def 
nung des Keblkopfs, zu heilen, allerdings nur in Füllen, in 
denen die Krankheit frühzeitig erkannt worden iſt. In allen 
Füllen konnte das Stimmorgan vollkommen erhalten wer⸗ 
den. Die operierten Patienten gehörten den verſchtedenſten 
Berufs- und jozialen Klaſſen an. Es waren ſieben weib 
liche und 63 männliche Kranke, von denen Feiner Raucher und 
alle Antialkoholfker waren. 25 
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